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Jnnerhalb der Potsdamer Reichswehrgarniſonſein, daß die jungen Offiziere zunächſt innerhalb

beſtehen wie der Berliner „Abend“ in ſeinerſihres Truppenteils für den von ihnen aus-
Sonnabend Ausgabe meldet nationalſozialiſtiſche gefprochenen Gedanken wirken, dann aber auch bei

So iſt der Führer des Jagdwagens des befreundeten Regimentern Anhänger
von Potsdam eingeſchriebenes Mit weyben ſollten. Nach Ulm zurückgekehrt, begannen

ghed der NSDAP. Anch die Nachrichtenabteilung die Angeklagten im Sinſte dieſer Beſprechung zu
von Potsdam unterhält enge Beziehungen zur Hit wirken und auch an anderen Orten für ihre Ab
lerPartei. An den Abend- und Nachtmärſchen der ſichten ſich zu betätigen.

C. Kompagnie des Jnfanterieregiments X teilge
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Das Reichsgericht wird ſich im nächſten Monat Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ſchuldig ge
mit dem außerordentlich intereſſanten Prozeß über macht haben.

Wird jetzt endſich durchgegriffen?

Nazlzellen in der
Relehswehrangehörlge als Hiteieder natlonalsoztontgtischer Sturmahtenungen

und natlonglletische Radaubrüder verhaftet e

glat He tot eins der gentyt m z.r r S
ſich die

die nationalſozialiſtiſchen Zellenbildungsverſuche in
der Reichswehr beſchäftigen. Wie erinnerilch, wur
den im Frühjahr dieſes Jahres in Ul m drei junge

ffiziere verhaftet: Oberleutnant Hans d

Jn Cladow, wo Berliner Arbeiter-Fuß-
ballſpieler einen Wettkampf veranſtalten
wollten, drangen Nationalſozialiſten in

„Cladower Hof“ ein, in dem ſich die Arbeiter

n net

S r e D u Reraen ſportler verſammelt hatten. Bald kam es zu po
ns in, alle drei von dem in Ulm in Garniſon ſiti Auseinande n. d weniliegenden Feldartillerieregiment Nr. 5. Oberleutnant gilrr bereits eungen, denen nach wenigen

Wendt hat inzwiſchen ſeinen Abſchied genommen tund iſt Sekretär bei der Nationalſozialiſtiſchen Par v h Se W i
kei in Kaſſel geworden. Den Angeklagten wird vor Zwei Fußballſpieler und ein Nationalſozialiſt

geworfen, daß ſie wurden erheblich c Als die Nationalſozia-liſten ihr verbrecheriſches Spiel beendet glaubten,
un So W e Wie Be 3 verſuchten ſie, auf ein Kommando hin, ebenſo
ſaſfe s des Deutſchen Reithes gewaltſam e Holhel wahr ſhes die Verſehen auf und

zu ändern, e vontz gung

Relchswehr

Durch die dienſtliche Meldung eines ins Vertrauen

mandoſtellen Kenntnis von den Plänen, worauf die
Verhaftung der nunmehr Angeklagten ange-
ordnet wurde.

Der Prozeß wird vorausſichtlich öffentlich ver
handelt werden und mehrere Tage in Anſpruch
nehmen, da zahlreiche Zeugen geladen ſind.

s zu einer Schlägerei, weil
Nationalſozialiſten weigerten, Beamten

ins Polizeipräſidium zu folgen. Als die Polizei
dann zum Gummiknüppel griff, ſchickten ſich die
32 Nationalſozialiſten an, den Weg ins Polizei
präſidium anzutreten.

Eine andere Schlägerei ſpielte ſich in Schöne-
berg ab, Dort hielten Kommuniſten in einem Lokal
eine Zuſammenkunft ab. Als ein Demonſtrations-
zug der Nationalſozialiſten an dem Lokal vorbei-
kam, liefen die Kommuniſten auf die Straße. Jn
wenigen Minuten begann eine Schlägerei. Das
alarmierte Ueberfallkommando wurde
bei ſeiner Ankunft von den Kommuniſten

mit Bierſeideln und Kaffeetaſſen beworfen.
Zwei Beamte wurden erheblich verletzt, ſo daß
ſie ſich zur Rettungswache begeben mußten. Als
die Beamten ſchließlich in das Lokal eindringen
wollten, um die Haupträdelsführer feſtzunehmen,
wurden ſie außerordentlich ſchwer bedrängt und
mit allerlei feſten Gegenſtänden bombardiert.
Daraufhin wurde von dem Seitengewehr Gebrauch
gemacht. Einer der Rädelsführer erhielt eine
ſchwere Hiebwunde über den Kopf. Erſt als die
Polizei rückſichtslos durchſchritt, gelang es, das
Lokal auszuheben. 78 Kommuniſten wurden zum

gezogenen Offiziers erhielten die vorgeſetzten Kom

Milttariſten kokeln
v

und unſere Antwort! („Notenkraker“.)

Die polniſche Regierung Slawer hat am
Sonnabendabend ihr Rücktrittsgeſuch eingereicht.
Der Staatspräſident hat das Geſuch angenommen
und Pilſudſfki erſucht, die Neubildung der Re
gierung zu übernehmen. Er hat ſich bis heute Be
denkzeit auserbeten, dürfte jedoch die Leitung des
neuen Kabinetts übernehmen. Unter anderen ſoll
er beabſichtigen, ſeinen Adjutanten, Oberſt Veck, als
Miniſter ohne Portefeuille in das Kabinett aufzu
nehmen. Jm übrigen ſollen die Miniſter der Re
gierung Slawek in ihren Aemtern verbleiben.

Der Rücktritt der Regierung Slawek iſt mit un
gewöhnlich ſcharfen Angriffen der Regierungspreſſe
gegen das Parlament verbunden. Das iſt ein
Zeichen dafür, daß mit der Rückkehr Pilſudſkis an
der Spitze der neuen Regierung ein neuer Kampf
gegen den Sejm beginnen wird und ſchwere
innerpolitiſche Konflikte im Bereich der Möglichkeit
liegen. Jn unterrichteten Kreiſen iß man ſogar der
Auffaſſung, daß das neue Kabinett den Sejim
ſofort auflöſen und Neuwahlen ausſchreiben
wird. Vorher beabſichtige man jedoch, dem Lande
eine neue Wahlord nung aufzuzwingen, um

Polizeipräſidium gebracht. dadurch die Wahlchancen der Regierung zu erhöhen.

2. den Verſuch gemacht zu haben, Militär-
e aufzufordern und anzureizen, ihren

rgeſetzten den Ge horſam zu verwei-
ern,v 3. durch mündliche Aeußerungen Mißvergnügen

in Beziehung auf den Dienſt unter ihren Kame
eaden erregt zu haben,

4. vorſätzlich einen dienſtlichen Befehl nicht
befolgt und eine Gefahr für die Schlagfertigkeit
der Truppe herbeigeführt zu haben.
Die Ermittlungen der Anklagebehörde haben er

geben, daß die drei Offiziere im Kreiſe ihrer Ka
meraden und anderer Bekannter oder Freunde viel
fach politiſche Fragen beſprochen haben, obwohll Am Sonntagvormittag verſammelte ſich die Exe-
„Politik in der Reichswehr verboten“ iſt. Sie haben ſkutive der Arbeiter Internationale auf Schloß
bei ihren Unterhaltungen wiederholt die Auffaſſung Wyden, auf halbem Wege zwiſchen Zürich und Kon
vertreten, daß der Geiſt der Wehrhaftigkeit im Heer ſtanz gelegen, um den 50. Jahrestag des erſten
und Volk nicht genügend gefördert werde und daß Geheimkongreſſes der deutſchen Sozialdemokratie
auf eine „nationale Erneuerung“ hingearbeitet wer unter dem Sozialiſtengeſetz zu würdigen. Am Sonn
den müſſe. Sie vertraten die Anſicht, daß abend hatte die Züricher Sozialdemokratie an dem

die Politik der Reichsregierung und des Reichs Grabe Auguſt Bebels, der Seele des Kongreſſes,
wehrminiſteriums dieſen Beſtrebungen abträglich einen Kranz niederlegen laſſen.

ſei und daß nur die nationalen Verbände die na Auf dem maleriſchen Schloß Wyden wurde die
tionale Erneunernung erreichen könnten. Exekutive von zwei der vier überlebenden Teil

Es beſonders verhängnisvoll wurde von ihnen und nehmer an dem Kongreß begrüßt. Eduard Bern
thren Freunden der Rücktritt des Generals vonſſt ein (Berlin) und Karl Ultich (Darmſtadt).Seeckt und des Reichswehrminiſters Geßle r Die von dem Vorſtand der Sozialdemokratiſchen

empfunden. Partei Deutſchlands ebenfalls zu dem Kongreß ge
Am Tage Allerheiligen 1929 fuhren die Offiziere ladenen einſtigen Teilnehmer Karl Frohme aus

inſam nach München und ſuchten dort den Hamburg und Karl Kautsky haben aus GeThriſueuer des „Völkiſchen Beobachters“ auf, dem ſundheitsgründen auf die weite Reiſe nach Konſtanz

ihre Wünſche vortrugen. Bei einer mehrere verzichten müſſen. Ulrich und Bernſtein führtene währenden Unterhaltung kam man über die jüngeren Parteifreunde durch die Räume des

niſiert worden ſind und gaben eine Fülle von hu-
morvollen Anekdoten zum beſten.

Jm Hof des Schloſſes verſammelten ſich ſpäter
ſdie Gäſte, wo der alte Züricher Otto Lang,
einer der höchſten Richter der Schweiz, eine Be
grüßungsrede und einen inſtruktiven Vortrag über
die Entſtehung und den Verlauf des Wydener Kon
greſſes hielt. Die ganze

Zeit der Verfolgung unter dem Bismarckſchen
Ausnahmegeſetz

wurde in dieſer Schilderung lebendig.

Anſchließend ſprach Hermann Müller. Er
bedankte ſich zunächſt im Namen der deutſchen Partei
für die Veranſtaltung. Der Name Zürich werde
mit ehernen Lettern in der Geſchichte der deutſchen
Sozialdemokratie verzeichnet bleiben. Dort ſei der
„Sozialdemokrat“ erſchienen, mit dem der Name

Die s02iaſistische Jubiſäumsfeier ouf Schoß Wudem

Sozialdemokratie nicht mederzuringen

Schloſſes, die inzwiſchen ſtark verändert und moder bleiben werde. Ulrich habe vorhin erklärt, wie ſich
das Schloß geändert habe. Auch die Zeiten hätten
ſich ebenſo gewaltig geändert, und das Gleiche gelte
von der Partei. Damals habe Bismarck die So-
zialdemokratie wegen ihrer angeblichen „gemein
gefährlichen Beſtrebungen“ ausrotten wollen. Es
habe für die Partei die Gefahr nahegelegen, in
anarchiſtiſches Fahxwaſſer zu geraten. Unter Bebels
Führung ſei das verhindert worden, und darin liege

eſonders die hiſtoriſche Bedeutung des Wydener
Kongreſſes. Damals habe die Parole der Reaktion
unter Bismarck gelautet: „Fort mit der Sozial
demokratie aus dem Reichstag“, jetzt laute ſie:
„Fort mit der Sozialdemokratie aus den Roegierun
gen des Reiches und Preußens.“ Um 1880 habe
die Sozialdemokratie bei den erſten Reichstagswahlen
unter dem Ausnahmegeſetz einen Stimmenrückgang
erlitten. Dennoch habe Engels den Ausgang der
Wahl als unter den gegebenen Umſtänden überaus

unſeres Freundes Eduard Bernſtein ewig verknüpft günſtig bezeichnet. Bismarck habe geglaubt, die
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leben. Unter anderem erzählte er, daß er, als er

außer Criſpien mehrere ausländiſche Redner

5 hein et Seht

wen etwa 12 000 Menſchen teil. Davon allein 4000

Arbeitermaſſen mit dem Zuckerbrot einer erſten So

kötern zu können. Die Anfänge der
Sozialgeſehgebung ſtammten aus dieſer

habea geleiſtet. ſeien

für
1756 Millionen. Das
Militärſtaat in einen

Die Zeit von Whyden iſt, ſo fuhr Hermann

Müller fort, als eine Heldenzeit der deutſchen So
zialdemokratie bezeichnet worden. Heute ſind gewiß
die Zeiten anders. Allein unſer Funktionärkörper
iſt jetzt faſt ebenſo zahlreich, wie die geſamte Zahl
unſerer Wähler vor 50 Jahren. Wir haben heute
in Deutſchland die freieſte Verfaſſung, mit deren
Hilfe die Maſſen der Sozialdemokratie die Mehrheit
erkämpfen könnten, wenn ſie dieſe Verfaſſung nur
richtig anzuwenden verſtünden. Wir erleben jetzt
einen Wahlkampf, in dem die Stimmung unſerer
Parteifreunde im ganzen Lande ſo glänzend iſt und
bewieſen wird, daß der alte Jdealismus unſerer
Herven noch lebt. Wyden hat bewieſen, daß die

deutſche Sozialdemokratie nicht niedergerungen
werden

kann. Jetzt gilt es, das Werk der Alten fortzufetzen
und zu vollenden. (Lebhafter Beifall.)

Karl Ul rich (Darmſtadt) ließ in humorvollen
Ausführungen, die teils anekdotiſcher, teils politi-
ſcher Art waren, die Tage von Wyden wieder auf

damals in Erfurt zu 30 Talern Geldſtrafe oder
30 Tagen Haft verurteilt wurde und er ſich an
Jgnatz Auer mit der Frage wandte, ob man ihm
nicht 30 Taler zur Verfügung ſtellen könnte, die
Antwort erhielt: „Brumme es ab, wir haben keine
30 Pfennige, geſchweige denn 30 Taler.“ Die
Teilnahme am Wydener und an dem folgenden
r Geheimkongreß habe ihm ſchließlich
9 Monate Gefängnis eingebracht. Ulrich ſchloßſeine Rede:

„Jhr Jungen, fördert das Werk auf
daß der Sozialismus in kurzer Zeit vollendet

wird.“ (Starker Beifall.)Se u den Mittagsſtunden traf die Exekutive der

Arbeiter Internationale in Konſtanz ein, wo ſie in
den vieſigen Demonſtrationszug des ſozialiſtiſchen
BodenſeeTreffens eingereiht wurde. An ihm nah

aus den benachbarten Kantonen der Schweiz. Die
beiden Jubilare Ulrich und Bernſtein fuhren in
mitten des Zuges in einem Kraftwagen, von den

Maſſen ſtürmiſch umjubelt.
Ein dritter hatte ſich zu ihnen geſellt, der Partei
veteran Kriecher aus der Konſtanzer Umgebung,
der an der „Roten Feldpoſt“ aktiv mitgewirkt hatte.
Nach dem Rundmarſch durch die Stadt verſammel
ten ſich die Demonſtranten auf einer Feſtwieſe, wo

das Wort nahmen und des Whydener Kongreſſes ge
dachten. Erſt gegen Abend zerſtreuten ſich die Teil
nehmer.

Der Rücktrin

des Generals Heye.
Der Chef der Heeresleitung, Generaloberſt Heye,

erklärte anläßlich einer Beſichtigung des bayeriſchen
Jnfanterieregiments 19 auf dem Truppenübungs-
platz Münſterlager, daß er den Reichspräſtdenten
von Hindenburg um ſeinen Abſchied zum 1. No-

abend in der Stadt Arequipa ein Truvpenauf
ruhr wegen nicht gezahlter Löhnung aus. Die
re Truppen verhafteten ſämt
liche Regierungsbeamte und beſetzten die
öffentlichen Gebäude. Die Vorgänge ſpielten ſichbisher ohne Blutvergießen ab. Die Regie
rung in der Hauptſtadt hat ſcharfe Maßnahmen zur
Unterdrückung des Aufruhrs ergriffen und einſtarkes Milidtanſgebot nach Arequipa entſandt.

Aus Neuyork wird gemeldet: Die Peruaniſchen
Aufſtändiſchen ſind ſeit Sonntag von Erfolg zu Er
ſolg geſchritten und haben bis jetzt den ganzen
Süden von Peru mit ſieben Departements beſetzt.
Inzwiſchen gelang es ihnen, auch den von der Re
gierung gegen ſie geſperrten Hafen Mollendo in
ihren Beſitz zu bringen, trotzdem die Zentralbehör

treue Truppen zur Abwehr entſandten. Der Grup

Die Unabhängige demokratiſche Vereinigung, die
ſich aus ehemaligen Demokraten, die Gegner der
Gründung der Staatspartei ſind, zuſammenſetzt, g.
befaßte ſich am Sonntag in Berlin mit einer Wahl
parole und beſchloß einmütig, daß eine Wahl der
Zentrumspartei und der Deutſchen Staatspartei für
ſie nicht in Frage komme. Die Mehrheit der Un-
abhängigen Demokraten wird ſozialdemokra-
tiſch wählen. Die endgültige Wahlparole foll
von einem DreiMänner- Ausſchuß im Laufe des
heutigen Tages formuliert werden.

Der Blutabend in Bunzlau.
Kommuniſtiſche Angriffe auf die Polizei.

Am Freitagabend kam es, wie bereits am Sonn
abend gemeldet, in Bunzlau zu blutigen Zuſem-
menſtößen mit der Polizei. Drei Perſonen, zwei
Arbeiter und ein Schneidermeiſter fanden den
ſechs wurden ſchwer und zahlreiche Perſonen leicht
verletzt.

Am Freitagabend veranſtalteten die National
ſozialiſten im „Odeon“ eine Wahlverſammlung. Da
der Polizei bekannt geworden war, daß die Kom
muniſten aus Anlaß dieſer Verfomprlung Demon

ſtrationen beabſichtigten war am N
großer Teil der Landjägerei des Kreiſes in Bun
zufammengezogen worden; außerdem
ſtärkungen aus Görlitz herangezogen worden. D
Beamten erhielten den Auftrag, die Zugangsſträßen
zu dem Verſammlungslokal abzuſperren. Trotzdem
gelang es mehreren hundert Kommuniſten, die Ab
ſperrung zu durchbrechen. Als ſie ſchließlich auch
verſuchten, in das Verſammlungslokal einzudringen,
wurde ein

Feuerwehrauto eingeſetzt

und der Verſuch gemacht, die Menge mit Waſſer-
ſtrahlen auseinanderzutreiben. Die Demonſtranten
bemächtigten ſich jedoch das Fahrzeuges und warfen
die Anſaugſchläuche in den eonteich.
Später wurde die Polizei mit Steinen beworfen.
Einem Beamten wurde ein tiefes Loch in den Kopf
geworfen; er ſtürzte zu Boden. Jetzt machten die

vember gebeten habe. Beamten von der Waffe Gebrauch, indem ſie zu

Revolutionönchen in Peru

wuppen mertem Wegen Autan der Ionne

den zwei Schlachtſchiffe und zahlreiche regierungs

Demokraten für Sozialdemokratie len

in t

Polens Jeindſchaſt gegen den Schiedsgedanken.

Der Präſident der Gemiſchten Komm für

l r n zurückgetreten. Er hat ſeinen Rücktritt mit perſön
Stunde Gründen, mit familiären Rückſichten een Mehnren ar Aufftän v Aber das re des um den

erung Frieden und das Recht der in Obern der Leren vearüt ſchleſien ſehr verdienten Schweizers erfolgte un
mittelbar, nachdem die polniſche Regierung wieder
einmal wei ſeiner Entſcheidungen übergangen

Aufſtändiſchen fordern Wieder hat und die Berufungsinſtanz, den Völkerbund, an

herſtell Jahren der Präſident gerufen hat.e Zu i Die polniſche. Regierung hat mit dieſer Nadel
itik weder ſich po dem internationalen

werden.

Jn Lima ſoll vorerſt noch Ruhe herrſchen. Die
Meldung, daß der Staatspräſident ſich in die ameri
kaniſche Botſchaft geflüchtet habe, wird amtlich

dementiert. Die Peruaniſche Regierungspreſſe ver

ucht, die nachdeutungslos hinzuſtellen.

nächſt mehrere e abgaben. Wie es „Ieingeſe Schiedsrichters vinwegfeyt und aus
e a weiter auf die a es eine politiſche Frage vor dem Völker

ein, die nen ſcharf ſchoſſen. Da man weitere bundsrat macht. Dieſe Feinſeligkeit gegen die
Zufammenfſtöße befürchtet, werden die polizeilichen Schiedsſprechung iſt keine Zufälligkeit. Polen iſt

Verſtärkungen bis auf weiteres in Bunziau bleiben. nunmehr faſt der einzige europäiſche Staat, derDer Ortsverein Bunzlau der Sozialdemokrati ſich fortgeſetzt weigert, ſich der Schiedspflicht des
n Partei und das Gewerkſchaftskartell haben eine Ständigen Jnternationalen Gerichtshofes zu unter-

Unterſuchung über die Urſachen des werfen. Es geht in ſeiner Negation des Rechts
blutigen Zwiſchenfalls eingeleitet, Sie wollen vor gedankens ſogar ſo weit, daß es nicht einmal mehr
allem feſtſtellen, ob die Polizei lich in Not der Führung Frankreichs folgt, ſondern ſich von
wehr gehandelt hat. Nach dem der Bunz dem Brſyenmgen Europa und mehr
lauer Pve werweruns lag Notwehr vor. iſoliert.

Das Bombenattentat in Hannover
vie Rungtäüngerfütung ein gehr Sarker Explologtoft

Der Polizeipräſtdent von teilt mit: tet werden mußten. Die reſtlichen 260 Wohn
„Der Sprengkörper der in dem Gewerk gebäude ſowie 600 Nebengebäude wurden aus
ſchaftshans enthielt nahmslos ſchwer beſchädigt. Jhre Wiederinſtandunter einer zum gun beſtimmten ſetzung war nur unter großem Koſtenauſwand
Schwarzpulverladung eine gelbliche c Haupt möglich. Jn der Umgegend Oppaus wurden 70

be nangenſcheinnahme der e landwirtſchaftliche Nebengebäude vollſtändig ger

ge h
terine eilen, zentnerſchweren Keſſelteilen, Holz

Kalkſalpeter oder Natriumſalpeter handelt. 5 nnd anderen Dingen verſchüttet. Endgültig feſt

liegt alſo demnach kein Sprenugſtoff, ſondern geſtellt wurden 600 Tote und rund 2000 Verletzte,
irgendein KaliſalpeterMiſchdünger vor. Der ganze Der Exploſtonsherd war ein Kunſtdüngerſilo, der

Apparat mitſamt dem iſt zur ein Eyxploſionsſtoff war Kunſtdünger. Amtlich iſt heute
gehenden Unterſuchung der ChemiſchTechniſchen noch nicht zweifelsfrei feſigeſtellt, welches die Ur
Reichsanſtalt in Berlin übergeben worden. ſachen der Exploſion geweſen ſind; aber die Ver

Hierzu ſchreibt der Vorſitzende des Fabrik wüſtungen ſelbſt hat der Schreiber dieſer Zeilen
arbeiter- Verbandes Brey im ſozialdemokratiſchen mit eigenen Augen geſehen. An Stelle des Silos
Zolkawitte Am 21 Soptenrver 4921 wawe war ein rieſengroßer Exploſionstrichter. Die be
Kſeepve e e a nachbarten Gebäude, Angeſtelltenkaſinos, Verwal
ataſtrophe heimgeſu ngebä urgänzlich zerſtört oder derart beſchädigt, da tungsgebäude und andere waren zerſtört. Wochengetragen werden mußten. 2000 Nebengebäude wee lang dauerten die Ausgrabungen der Verſchütteten,

n ſtört und 2 ftliche Gebäude ſchwer beo

e Sei

den zerſtört oder ſo verwüſtet, daß ſie neu errich! Das iſt die Wirkung von Kunſtdünger.“

Selbſttätige Erziehung.
Maria Monteſſori.

Zum 60. Geburtstag der großen Pädagogin
am 31. Auguſt.

Kindergartenarbeiten!
Wer denkt dabei nicht an allerlei ganz

aber überflüſſige Flecht-, Ausnäh- und ähnliche
Arbeiten An eingelernte Liedchen, an komman-
diertes Spielen, an reglementierte Luſtigkeit? Der
Kindergarten war keine Schule, kein Heim. Von
vielen Lehrern, die Gründe dagegen beibringen
konnten, wurde er früher abgelehnt.Aber das hat ſi gewtitge geändert. Die
Kindergärten der Gegenwart haben nichts mehr
an ſich, als das Gute ihrer Vorgänger. Und viel
Neues, Wertvolles dazu. Das t aufdieſem Gebiete aber hat eine FrauMaria h gei, die gtohe i alieniſ ſche
Aerztin und

m 31. Auguſt 1870 hat ſie das Licht der Welt
erblickt. Wie hat dieſe ſich ſeitdem gewandelt!
Beſonders in den Anſ zu en über die Er
zie ung der Kinder! Früher gab es nur Autorität

rer faßte Syſteme, in die man die Eigenartdes Kindes hineinpreſſen wollte. Dieſe Eigenart

iſt: nachahmender Betäti ungrerg Das Kind
will tun, was es die „Großen“, ſeine bewußtenund unbewußten Vorbilber, tu n ſieht. Naturgemäß
entſtehen aber daraus eigen di den Großen un

bequem ſind. Wie oft hört man die Mutter zumKinde, das i die will, ſagen das
das kannſt d e e chwer zutragen za iſt och oben für 9 du kannſt
nicht hinauf du wirſt etwas ausſchütten. e

Und ſo pbt es fort mit nd Ermah-e an alle Betätigun de des kleinen
Menſchen wird frühgeitig ckt, kommt ſogar
auf Abwege.

Und nun hat Maria Monteſſori ſo eine Art
ogiſches Kolumbusei auf efunfach wie alles r r in r Gldante

keit, zur Selbſttätigkeit S bringen. Die reiche
z e ihrer theoretiſchen Gedanken und prakti c

rfahrungen über dies Thema hat Mariateſſori in ihrem 1914 erſchienenen Buche
elbſttätige Erziehun niedergelegt.

W zweites Werk: „Mein Handbuch“ erſchien le

Wunderlieb iſt es, ſolch einen Kindergarten zu
beobachten, der nach dem Monteſſori-Syſtem ge a
leitet wird. Do Se h nen nur irgend

en waſchen ab, decken den Tiſch, kochen ſogar.ann wird auch gewaſchen

utzt, daß es nur einechmücken Blumen, e betreut und dere
ie ſolch gehſieg werden, die Räume.

Luſt nun malen, zei nen, kleben, bauen,alen S und auch nur ruhig den anderen zu

Ware Penn er gerade ma
Weg g Verr nungen werden mden Tier mit Gerätſcha

en ausgeführt, d
r re netei z h iche, h

e e W9 räte und h uge e geh
ten an n Grundlagee ne g.

n pi e ſind n iſt handlich, und m
wer an zu ermahnen.

e nd auch Lüren, in ter und
inzip an e wird bei die S

ünts und Guſtav: Die

formun Technikeiner B de ung und dennoch iſt alles in te m Frang Werfels neue Bühnendichtu „Reiregſter T e e begriffen. Die Kleinen betreiben Gottes von wird im ln legtheget
ihren Haushalt gen elbſtändig. Sie räumen zu e s ohl. vor nachten zur Uraufführung kommen. du

Pera b eJuht es 1930.

dine

Kameradſchaftlichkeit und des Vertrauens z d
eige Kraft, eigene Arbeit geweckt undNun hat die Deutſche Monte e n
den 60. Geburtstag der edlen Kinderfreundin
7 Anlaß genommen, eine Sammlung einzu

iten, deren Erträgniſſe Frau Dr. Monteſſori zurperſönlichen Ver n rm werden ſollen.
9 T ger daß n reichli fü enan dem wert daß ſo vielen a
Sehen ek hat, von der Forſcherin immer

weiter gebaut werden kann! S. F.

S Mata Film. Der Berliner Filmiſſeur O vald, J a teReportage über dert Dreyfus r
rechtigte Anertemung gefunden dat,
mehr, das Leben der Tänzerin und edienin Moate

Hari filmiſch zu verarbeiten.

Bücherei

u Max Do uer daten u di ſcbit
on: Der brlirge 1930. Knayer: Das tü tie
r S n ba (Am 25. Auguſt vor 90 Jahren ſtarb der große

r rm Bad deutſche Philoſoph Friedrich Nieeſhe.
Theater im Reich.

in Kautſ
Derriege und idr 1027. guten „Der des u von iel

C i Dr m den ß igS a von Se und Turnen, Suneht rung die e enund Spiel Wochenende. Anregung zur prak 7 e s

ſten re Bruno Franks neuest Jan er Auguſt im Staatstheater
hre

rche Noah (Erfe h e ie n en von Doif e a
er e e zur rm S

idet den Sto
einer neuen dregen munteren, nü an re Treiben der Geiſt der l vund
des blinden Zeppelin garT e n e e en ehet: „Clarence Terhine.



J A. W. Halle, 25. Auguſt.
Die freien Gewerkſchaften in Halle feierten am
trigen Sonntag im „Feſt der Arbeit“ den Ge
nken der Solidarität der Arbeiterklaſſe. Seit

einigen Jahren war mit dieſem Gewerkſchaftsfeſt
in Halle wieder ein Umzug verbunden. In den
letzten Jahren hatte der Ortsausſchuß des
ADGvB. davon Abſtand genommen, da dieſer Um
zug der Gewerkſchaften von der KPT. ſtets dazu
mißbraucht worden war, für dieſe Partei
Propaganda zu machen. Es kam jedesmal

häßlichen Szenen zwiſchen den Veranſtaltern
s Gewerkſchaftsfeſtes und den fanatiſchen An

hängern der KPD., weil letztere ſich abſolut nicht
den Anordnungen der Feſtleitung fügten. Um des
lieben Friedens willen und um dem Bürgertum
nicht die Uneinigkeit der Arbeiterſchaft in der
kraſſeſten Form zu zeigen, ſah man lieber von
öffentlichen Umzügen bei den ferneren Gewerk-
ſchaftsfeſten ab und begnügte ſich mit einer Feier

im „Volkspark“.Hieſer Verzicht auf einen Umzug, auf die
öffentliche Demonſtration der Forderungen und
Ziele der freien Gewerkſchaften, wurde natürlich
nur ungern geleiſtet, um ſo mehr, als es die
halliſche Arbeiterſchaft gewöhnt war, bei ihren
Demonſtrationen in großen Maſſen aufzumar-

chieren und ihren Gegnern Reſpekt einzuflößen.
eshalb entſchloß ſich der Ortsausſchuß des ADGB.

in dieſem Jahre wieder, das Gewerkſchaftsfeſt mit
einem öffentlichen Demonſtrationsumzug zu er-
öffnen. Zwar war auch diesmal wieder mit einer
Störung von kommuniſtiſcher Seite zu rechnen,
aber man fürchtete dieſe nicht mehr, da man

wußte, daß die KPD. wenigſtens was ihren

a eine größere Unterſtützung der Arbeiterſchaft nicht
mehr rechnen konnte. Und der Erfolg hat den
Befürwortern der Demonſtration recht gegeben.
Was geſtern den Parolen der KPD. gefolgt iſt,
zeigte

den vollſtändigen Niederbruch der KPD. in
Halle.

Wochenlang hatte dieſe Partei im „Klaſſen-
kampf“ getrommelt: Dewonſtriert geſchloſſen
unter roten Fahnen für die Loſungen der RGO.
(Rote GewerkſchaftsOppoſition)! Zwei Tage vor
dem Gewerkſchaftsfeſt gab ſie noch ein Flugblatt
mit derſelben Parole heraus. Drei große Plätze
in Halle waren als Treffpunkte für die Anhänger
der KPD. am Sonntagmittag beſtimmt, ein

Zeichen dafür, daß man auf große Maſſen rech
nete, die ſich zum Sturm auf den Gewerkſchafts
umzug mißbrauchen laſſen würden. Als man dieſe
„Maſſen“ eine halbe Stunde nach der feſtgelegten

eit beſichtigen wollte, da fand man an einer
telle eine kleine Hundertſchaft, an den beiden

anderen noch weniger. Dieſe kleine Schar ſah ſich
erſt ein Weilchen enttäuſcht an und trottete dann
in einzelnen Gruppen nach dem Paradeplatzz,
wo ſich inzwiſchen die Gewerkſchaften aufzuſtellen
begannen. Hier machten einige RGO. Leute
ihrem verſtändlichen Aerger Luft, indem ſie be
ſonders ſolche ihnen bekannte Perſonen beſchimpf
ien, die einſt auch zur KPD. gehörten, einige
vielleicht auch jetzt noch, die aber trotzdem jetzt
dem Rufe der freien Gewerkſchaften folgten und
nicht dem der RGEO. alias KPD. Die meiſten re

ierten vernünftigerweiſe gar nicht auf das Ge

t

2
r

J

J

u

2

2

7

7

J

t fe, andere aber ſchüttelten ſich die
ſtiger ziemlich energiſch ab.Als ſich dann gegen 14 Uhr der Zug in Be

wegung geſetzt hatte, ſchloß ſich am Ende eine
Gruppe von etwa hundert faſt ausſchließlich ju

licher KPD. Anhänger an und verſuchte durch
otFrontRufe und durch ein halbes Dutzend

Transparente mit den Loſungen der RGO. die
Aufmerkſamkeit der ſpalierbildenden Bevölkerung
auf ſich zu lenken. Dieſe Freude wurde ihnen ſchon
nach hundert Schritten durch eine Kette von Po-
lizeibeamten verdorben, die die Störenfriede auf
Veranlaſſung der Feſtleitung aufhielten. Es ge
lang ihnen zwar noch einmal Anſchluß an den
Feſtzug zu gewinnen, aber am Stadttheater
mußten ſie endgültig das Feld räumen, nachdemdie Poliel kurz vorher noch einen jungen „Re-

rWna W r a h feſtgenommen und
r che gebracht hatte.n Der guaſſenlampf wird heute vor Wut heu-

len und den freien Gewerkſchaften den Vorwurf
machen, daß ihr Umzug unter dem Schutze eines

Polizeiaufgebotes vor ſich ging. In dieſem
ergnügen wollen wir ihn nicht ſtören. Wir

können ihm aber verraten, daß wir nur eine ein
hellige Meinung über dieſe Vorſichtsmaßnahme
des Ortsausſchuſſes gehört haben, und die ging

Kampf gegen die Gewerkſchaften betrifft auf

Im Feſt der Ardel gläwend derlanſfen

Kommuniſtiſche Skörungsverſuche erfolgreich abtzewehrt Vollftändige Pleite der
kommuniſtiſchen Parolen Die Maſſen halten zu den freien Gewerkſchaften

einzelt von kommuniſtiſcher Seite vorkamen, ge
ſchützt, als eine große Prügelei zwiſchen Gewerk
rer und RGO.Leuten. So war es wenig
tens

möglich, die Demonſtration in größter Ord
nung durchzuführen.

v

n. Darüber kam eseſſenvertreter
u Konflikt innerhalb der Reichsregierung, und
ie Sozialdemokraten traten aus. Die Regierung

hat, zu verteid

Brüning hat nun unter Ausſchluß des Parlaments
mit Hilfe des Artikels 48 der Reichsverfaſſung das
uſtande gebracht, was die Sozialdemokraten ver
indern wollten. Verſchlechterung der ſozialen

ſetzgebung auf der ganzen Linie, dazu ungerechte
Steuern, die nur die Nichtbeſitzenden ten.

Man hat ſich auch nicht die ſchlechte
Wirtſchaftslage auf die Arbeitsloſenverſicherung

Schwäche einen guten Eindruck. Mehrere Muſik n i r er. gckſ n a
kapellen und Spielmannszüge ſpielten fleißig,viele rote und ſonſtige GewerkſchaftsTransparente eine v Atheteſlertt durch 7
mit den Forderungen der freien Gewerkſchaften die wirt t e Lage zu be bleibt nichts
und der ſozialiſtiſchen Arbeiterjugend ſchufen ein weiter übrig als die Verkürzung der Arbeitszeit
farbiges Bild, wozu außerdem auch die im Sport und die Erhöhung der Löhne, da nur durch eine
dreß zahlreich angetretenen Mitglieder des Re Stärkung der Kaufkraft der breiten Maſſen des

„Zugegeben werden muß allerdings, daß die Be
teiligung am Umzuge verhältnismäßig ſchwach

Auf dem Paradeplatz vor dem At

war; von den zirka 26 000 freigewerkſchaftlich Or
ganiſierten beteiligten ſich nur rund 2000. Aber
das iſt nicht das weſentliche. Weſentlich iſt, daß
dieſe Demonſtration

unter rein gewerkſchaftlichen Loſungen
vor ſich ging, keinerlei gewerkſchaftsfeindliche oder
kommuniſtiſche Transparente mitgeführt wurden.
Weſentlich iſt, daß es der KPD. diesmal nicht ge
lungen iſt, dem Umzuge der freien Gewerkſchaftler
ihren Stempel aufzudrücken. Es iſt alſo ſeit
langen Jahren das erſtemal wieder gelungen,
die halliſchen Gewerkſchafts Mitglieder unter
einer Fahne, der Gewerkſchaftsfahne, zu
vereinigen. Das wird vielen, die geſtern noch
Zweifel in dieſe Möglichkeit ſetzten, und die ſich
aus dieſem oder einem anderen Grunde fern-
hielten, in den nächſten Jahren einen Anſporn
geben, ſich ebenfalls an dem Umzug zu beteiligen.

gatta-Klubs und anderer ArbeiterSportvereine Voltes die Betriebe wieder in Gang geſetzt werden
beitrugen. können.

Wenn die Arbeitnehmerſchaft einen Einfluauf die Wirtſchaft will, wenn ſie u
en Abbau der Sozialgeſetze, gegen Abbau derWohn und andere Attentat des Unternehmer

tums wehren will, dann muß ſie für einen ent

Mablecht igt Hadt!

Du Kaennst sie verlieren,
wenn Du nicht in ger
Wöhlerliste stehst. Deshalb

II

ſprechenden Reichstag ſorgen, dann muß ſie ſichaber auch vor allem ſtarke ehe Orga
niſationen ſchaffen. Von 18 Millionen Arbeit
nehmern ſind nur rund 5 Millionen in den freien
Gewerkſchaften organiſiert, faſt 13 Millionen

ſtehen noch fern. ſolluns daran mi daßauch 13 Millionen noch zu freien Ge
des Gewerkſchaftsumzuges. wen Aen

Es muß r r werden, daß die Ar
Im „Volkspark“, wo der Zug aufgelöſt wurde, bei ſich einig iſt.
fanden dann die Teilnehmer mit ihren Familien Wohin die Uneinigkeit führt 4
die bei Volksfeſten übliche Unterhaltung Bezirks wir d 7 wo jeßt der Faf i
ſekretär Hartmann (Jenag) ſchilderte in einer ſchen Einri nngen dar eie
kurzen Feſtanſprache die Bedeutung der freien Ge nach der an r werden n Thulingen
werkſchaften beſonders in dieſer Zeit und die Not geht man dazu über, die Arbeiterſchaft zu knebeln,
wendigkeit, daß ſich alle Arbeitnehmer in dieſen weil die Arbeiterſchaft dort nicht einig ge
Gewerkſchaften vereinigen. Vereinzelte Verſuche weſen iſt. Darum ſoll Thüringen für uns eine
gewerkſchaftsfeindlicher Jugendlicher, die Har Lehre ſein, daß wir es ſo wie dort nicht machen
monie des Feſtes auch hier noch zu ſtören, fanden dürfen.

energiſche Zurückweiſung. Jm allgemeinen küm Weowmentbölber II
merte man ſich um die unreifen Elemente aber 7 chaft fewerkſ sfeſßte.gar nicht. Es war dies ein Feſt der Arbeit, wie
man es ſich harmoniſcher kaum wünſchen konnte. Aus der Naziſchule.
Hoffentlich war dies der Anfang zu dem Erwachen) Von den Nazis n die Kommuniſten
der halliſchen Arbeiterſchaft aus Kümmernis undſauch gelernt, Poliziſten, die ihnen in ihrer
Dunkelheit, in die die Arbeiterbewegung durch die dienſtlichen Tätigkeit ung auffallen, zu

um ihnen nach der
Der Zug machte trotz ſeiner zahlenmäßigen

„Lagt en Zhüringen

Jn ſeiner Feſtanſprache, die der Bezirks-ſekretär des a Hartmann (Fena),
e im „Volkspark“ hielt, wies er nach ein

itenden Bemerkungen über die Bedeutung der
Gewerkſchaftsfeſte darauf hin, welchem Auf-
klärungsdienſt dieſe gerade in dieſem Jahre ange
ſichts der äußerſt ſchwierigen wirtſchaftlichen und

itiſchen Situation zu dienen haben. „J
rauche wohl nicht mehr beſonders darauf hinzu

weiſen,“ ſo ſagte Hartmann, „daß die Reaktion in
Deutſchland glaubt, z nunmehr der Zeitpunkt

mmen iſt, die wirtſch

Ein Mahnwort des Vezirksſekretärs des ADGV.

ch ſeiner gen beſonderen Bedeutung iſt.

ung

unſelige Zerſplitterungsarbeit der Kommuni- photographieren. Wahrſcheinlichſtiſchen Partei geraten war. e ein ind Oelgemälde malen zu
laſſen und es ihnen zum Geburtstag ſchenken.Einen ſolchen Verſuch machte geſtern La hautfeg ein

Kommuniſt in der Nähe des Stadttheaters Diezur Warnung dienen Polizeibeamten merkten das und ſetzten dem jungen

Mann nach. Der Photoapparat wurde le
nahmt. Ein anderer h der die Platten
r ſie ſchnell ſeiner u verſchwinieß, wimmerte, als man au n beim Kragenn. Deshalb muß auch der heutige Gewerk ne r e ja gar nichts acht. Man lieWeſcetag in Halle ſich zur Aufgabe machen, auf en er die en u man ihm erſ

die Bedeutung der kommenden Reichstagswahl Rennen können die
inzuweiſen. Jedes Gewerkſchaftsmitglied müßtel Wenn Kommuniſten nichts weiter ausrichten
on von ſelbſt zu der Swluhfolgerung kommen,können, dann fangen ſie an zu ſchimpfen. So

daß die Reichstagswahl am 14. September von rer mehrere Jünglinge von ausgeſprochenem
Hartmann Moskauer Gepräge r in der Lugwig-

ing dann auf das Beſtreben der Regierung auch die Polizeibeamten an, dieBher ein, durch Teilnahme der SPD. an derſin ihrem Laſtauto vorüberfuhren. Als dieſe vom
ierung die ſozialen Errungenſchaften, insbe Wagen J liefen die Bengels davon,r die Arbeitsloſenverſicherung, gegen denſda

ulturellen Dinge auf den Standpunkt zurückzu
bringen, den ſie vor dem Kriege eingenommen

in: Be durch ein ſtarkes Polizeiaufgebott e unſlbugteuen, wie ſie trotzdem noch ver

R

aftlichen, politiſchen und L

e e We W
We s

upo kann auch laufen und faßte ſechs dieſer
in der Deutſchen Volkspartei ſeine beſten Inter Leichtathleten, die mit zur Wache mußten.

T Früher dachte ich auch ſo!

ihnen die Hacken im Kreuz ſaßen. Aber die
nſturm des regktionären Unternehmertums, das

Eine ältere Frau betrachtet ſich den Umzug
der Gewerkſchaften. Sie beobachtet auch, daß er
von Kommuniſten des öfteren beſchimpft
wird. Dann ſagt ſie, in ihren Erwartungen etwas
enttäuſcht: „Früher war das doch etwas
anderes; wenn da die Spitze des Zuges im
Volkspark war, dann war vom Ende noch nichts zu
ſehen. Früher dachte ich auch, daß die Kommuniſten
recht hätten. Aber jetzt denke ich, es iſt doch
beſſer, wenn ſie alle einig ſind.“

n u Letzte Fuflucht: Freitod!
e ehe Der Polizeibericht meldet: Am 23. Auguſtgegen 17.30 Uhr verſuchte auf der Brunoswarte

ein 41jähriger Mann durch Oeffnen der Pulsader ten zu begehen. Er wurde im Eliſa
bethkrankenhaus verbunden und ſodann, da er
den Verſuch wiederholen wollte, in Schutzhaft ge
nommen.

Wir erfahren dazu, daß der Betreffende ar
beitslos iſt. Ueber die Gründe zu ſeiner Tat
braucht man dann nicht weiter zu
fragen.



egewaren am Sonnabend im Gewerkſchaftshaus ver aus kam der Antrag

zirksleitung der KPD. wer ausgeſtreuten Ge

ſen iſt.
daß er lediglich die Lebensintereſſen der

und nur ſich geweigert habe,
den Weiſungen der Bezirksleitung der KPD. Beſtrebungen

l die eine S der Jnter itiſchem Gebietet der ſehen arbeit heteieſthe
ſchen

hätten. r weiteren Schritt zur Klärung vorwärts ge der, Bä eiſter Kloſe, zu unternehmen.
Alle anderen Behauptungen ſeien unwahr. Er kommen.

bewies ſeine Darlegung zugleich an Hand ſeiner r än t e r cr.r Mehrere Redner der rin Nach dem vorſtehenden, uns wörtlich zugegangenen ſchamloſen Motivierungen gekündigt, mit der
auch ſolche, die bislang noch mit der KPS.ericht würde ein ganz erhebliches Maß von Unver Zumntung, er könne evtl. als reiarbeiter
ſympathiſiert hatten, beſtätigten die Richtig frorenheit dazu gehören, im Klaſſenkampf“ noch weiter beſchäftigt werden.
keit der Ausführungen des Betriebsratsvorſitzenden
Minge; zugleich führten ſie den Parallelfall des
Stadtverordneten Taatz vom Gaswerk an. Da
Minge mit Rückſicht auf die gegen ihn erhobenenlfür die Wahnſinnpropaganda der KPD. zu verſuchen.

Fauſt und Arbeitsrecht in AKV
Betriebsſäuberung mit Scharfmachermethoden Schlagende Argumente

Halle, den 25. Auguſt.
Ein Beiſpiel von dem Geiſt der Einheit und
Solidarität, wie er in den kommuniſtiſchen Organi

gro n wird, iſt folgender unerhörter
orfall: Der Bäcker Louis Reichenbach,

Jahrzehnte in der Gewerkſchaftsbewegung, Jahr-
ehnte in der Partei und im Konſumverein tätig,

bot geſtern bei dem R der Gewerkſchaften au
dem als Maurer im beſchäftigten linientreu
eingeſtellten „Kommuniſten“ Puppe ein Feſt- und Göttner wurden als „Renegaten“ entlaſſen.
abzeichen an. Puppe lehnte mit höhniſchen und Der Betriebsrat gab ihrem Einſpruch ſtatt. Eine größere Lumperei als dieſe Begründung
boshaften Ausdrücken den Kauf des Abzeichens ab. und ſomit durften ſie nicht entlaſſen werden. Sie nicht denkbar, wenn man weiß, daß KloſeKurze Zeit darauf geriet Puppe mit einem Polizei- flogen trotzdem auf die Straße, zur höheren i ahre im Betriebe und ſeit 1914 Backmeiſter
beamten in Konflikt. Heute früh, als Reichenbach Ehre des kommuni e a Alle Macht den iſt (abgeſehen von der Zeit, in der K. zum Kriegs

nim Keller der Bäckerei zu tun hatte, trat Puppe
plötlich auf ihn zu und ſchlug ihn mit der Fauſt
derart ins Geſicht, daß Rei e t am
Auge verletzt wurde. Der Arzt kann noch nicht
ſagen ob das Auge erhalten werden kann! Reichen

iſt ein älterer, körperlich nicht ſehr kräftiger
Arbeiter. Die rohe Tat des Puppe wird damit noch yorausgeſehen und, um die Entſchädigungen zahlen ſren. So iſt ferner dem ehemaligen Vorſtandsmit

neu können, die Verteilungsſtellenleiter angewieſen,
ie Tag für T bereits am Freitag und Sonnabend alles verfügbarer e r Geld in das Büro zu bringen? Früher wurden die

Gelder doch immer auf die Bank geſchafft. Wir

gemeiner, als ſie ohnehin ſchon iſt.
Wen will aber ſolche Brutalität wundern, wen

gepredigt wird? Wenn der Diktator im
Herr Ertinger, ſich in der r
äußert: „Bis zum 1. Oktober iſt der Betrie

Wetallarbeiter-Funktionäre!
Morgen, Dienstag, abends 8 Uhr, findet

im rk“ eine Funktionärſitzung des
Deutſchen Metallarbeiter Verbandes ſtatt.

Wichtige örtliche Vorgänge ſtehen auf der Tages
ordnung, außerdem der Bericht vom Verbandstag.
r Verbandstag hat r gefaßt;daher notwendig, man vertrautkg erwarten wir r regen der Amſterdamedieſer Sitzung en Wenn z ſe re

Der Fraktionsvorſtand. Emil Lange.

Vom Streik bei Vondran.
Bei der Firma Vondran, die durch Arbeits-

gerichtsberichte auch weniger Orientierten be
kannt iſt, ſteht die Belegſchaft im Streik. Zu dem
Rausreißer Walter Wunderlich, Liebenauer
Straße 149 wohnend, geſellt ſich nun noch ein
zweiter. Der ſich ſonſt als Betriebsleiter bezeich
nende Paul Hörenz, Birnenweg I8, leiſtet als
„gewöhnlicher Schloſſer“ Streikbrecherardeit.

Die Streikleitung erſucht die Metallarbeiter
von Halle Solidarität zu üben und nicht dem Bei-
ſpiel dieſer beiden Arbeitswilligen zu folgen.

Förſter ſchießt auf Menſchen.
Zu dem unglaublichen Vorfall am Heidebahnhof,
über den wir bereits am Sonnabend berichteten,
erfahren wir noch: Der Privatförſter Dietrich
aus Bennſtedt war mit einem anderen Förſter
im Bahnhofsreſtaurant erſchienen. Als der Wirt
merkte daß die beiden ſchon in anderen Gaſtwirt
ſchaften gezecht hatten, verweigerte er die Ausgabe
von Getränken. Es kam darauf zu Streitereien.
Der Begleiter Dietrichs verließ ſchließlich das
Lokal. Dietrich blieb zurück. Es kam ſo weit, daß
man ihm das Gewehr fortnehmen wollte. Darauf
legte Dietrich auf den Arbeiter Reinicke aus
Halle an und ſchoß aus etwa acht Meter Ent-
fernung. Reinicke wurde mit einem Schrotſchuß
im Oberſchenkel dem Krankenhaus zugeführt. Den
anſcheine ſtark betrunkenen Förſter nahm die in
zwiſchen alarmierte Polizei in Dölau feſt.

Handelskammerſyndikus v. Voenigk
Am 23. Frau verſtarb der Handelskammer-

ſyndikus i. R. Dr. Otto Frhr. v. Boenigk,
eine ſowohl durch ſeine amtlichen Be r wieauch durch eine reiche ſ riftſteeriſche ätigkeit

bekannte Perſönlichkeit. Jnsbeſondere ſtammen
von ihm wertvolle Beiträge zur Goethe-
Kunde. Jm Jahre 1867 in Freiburg i. Schl.
geboren widmete er ſich juriſtiſchen, volkswirt

Neue Ohrfeigen für die Lerchenſelder
Deutliche Abſage der Tiefbauarbeiter an die KPD.

ausgeſchloſhdie ſiEr berichtete wahrheits l z r e.
egſchaftmeivertreten habe, die Belegſchaft vor Schaden bewahrte dieſe r r

tte, er
ft her

Angriffe ſein Amt zur Verfügung geſtelltt n Proteſt Aus der Belegſ

Vertreterbeſuch:

iefbauamtes undanderer Ph el ndelnden Angelegenheiten
sffen i Die Beſeitigung unliebſamer Perſonen nimmtſeit c. n g im Merſeburger Konſ 9 mve r ein nſamtverband eine Anzahl von Fragen beantwortet, u rigen ſten a e T h

thänge zwiſchen 5 g Sopr de ilge auch nicht halt vor den kommuniſtiſchen Partei
e bezi en Auch mitgliedern, ſofern ſie nicht genau der Richtung

h di ver der gerade herrſchenden Linie entſprechen. Jſt man
ich die ter m tenſin ganz n V jedem

Privatunternehmer Ehre m n unſerePartei aufſHetrieb itgte beſchäftigten Parteimitglieder vorgegan-
Uten, Sr. gen, ſo hatte man es bisher doch nicht gewagt,

Damit iſt man in zwae gefen eines der älteſten Belegſchaftsmitglie-
erm

atiſchen

der dere

mung der

den Verſuch zu machen, unter den Belegſchaftsmit iſt di weil esgliedern des ſtädtiſchen Tiefbauamtes Stimmung Schamlos iſt dies Verhalten deshalb il eArbeiter ſind denn dafür geben ſich die der
zeit Leitenden immer noch aus die ſichn I rtigen reaktionären Unternehmerallüren

ücken.
Folgenden Kündigungsbrief hat Kloſe während

ſeiner Ferien (es ihm perſönlich mitzuteilen, brachte
o man doch nicht fertig) zugeſandt erhalten:

ein
daß

Grund des Beſchluſſes unſerere Sitzung teilen pe Jhnen m

rin re Backmeiſter zum 30. Sep
Wir glauben es nicht nötig zu haben, Jhnen

G
e

gereinigt“ und mit allen Kräften an dieſer
„Reinigung“ gearbeitet wird? Wirkt es nicht direkt
aufmunternd, wenn die heutige Konſumgeſo
leitung Arbeiter auf die Straße wirft,
rigoros und willkürlicherweiſe wie der ſchlimmſte
Unternehmer, nur ihrer Geſinnung
wegen?

Der Beweis für dieſe rn iſt leicht zu
erbringen. Die J aſemann

eine ündung anzuſühren, dar

men e Wheren eb auf eine
Stufe zu bringen, aber alle dieſe Verſuche

letzten Endes itert. Sie ſind in
Lage, dieſen Betrieb ſo zu leiten, wie wir es

vor einem Backmeiſter verlangen müſſen.“

Betriebsräten“. laſſenen wandten
ſich an das Klaſſengericht. Der Arbeitsrichter
verurteilte heute den Konſumverein, beide
wieder einzuſtellen, oder an Raſemann 1000 Mk.
und an Göttner 250 Mk. Entſchädigung zu zahlen.

Eine Frage bleibt noch. Hat man dieſes Urteil

dienſt eingezogen war). So ſieht die Arbeiter-
freundlichkeit dex Kommuniſten dort aus, wo ſie das

t in den Händen haben.
Doch, wie geſagt, auch auf die eigenen Partei

enoſſen werden dieſe Methoden angewandt, wennſie nicht auf die allein ſelig machende Linie ſchwö

r Graul, der erſt vor wenigen Jahren nach
erſeburg geholt wurde, gekündigt worden. Graul

war, obwohl unſer politiſcher Gegner, ein ehr
licher Genoſſenſchaftler und ein anſtän-
diger Charakter, was bei Kommuniſten immerhin
verzeichnet werden muß.

Ein tolles Stück iſt weiterhin
haben's herrlich weit gebracht im AKV.

Da
Drygalla, Hübner und Konſorten. Deshalb müſſen

Geſchäftsſtelle des „Volksblatt“: Bismarckſtraße 34, Tel. 2174.
t ckauftrageAnnahme von Abonnements, Anzeige e W äftra 43 ichten. Buchhandle Mandiung

Es wird wieder geſäubert
Im bolſchewiſtiſchen Konſumverein

Schädigung beſtand darin, daß Vogler, obwohl
Kommuniſt, nachdrücklichſt für die Intereſſen der
Bele en eintrat und er ſich auch in ſeinerSe ft als Vorſtandsmitglied ſachlich betätigte.

s aber liegt nicht im Intereſſe der Ertinger,

ehrliche, im Arbeiterintereſſe ſich aufopfernde Men
en verſchwinden, um bequemeren Lakaiennaturenet u machen. Es iſt außerdem noch einigen
gerhaltern gekündigt worden. Kann der Sumpf,

in dem die Merſeburger Genoſſenſchaft ſich befindet,
noch größer werden? Korruption und niederträch-
tigſte Unterdrückung in r r Sowjetparadies ſind
an der Tagesordnung. Die oppoſitionelle kommu
niſtiſche „Arbeiterpolitik“ giet anläßlich einer Oppo
ſitionsverſammlung in der Delitzſcher Konſumge
noſſenſchaft, die nebenbei völlig ihren Zweck ver
ehlte, nette Aufſchlüſſe über die Merſeburger und

lliſchen Konſumführer. Wir wollen einen kleinen
Auszug davon unſeren Leſern nicht vorenthalten:

An Stelle des s Karl Erttinger ſprach
ſein Merſeburger Kollege Drygalla. Er pries
immer wieder den „großen Kaufmann“ Erttinger,
dieſen edlen Charakter, wetterte Bonzen
gehälter, ohne zu ſagen, daß ſie ebenſo wie Karl
chen Erttinger nette erhalten
e e die in e u ea tigten vom ä rer bis zumletzten Arbeiter auch wirklich clellerishee be

ziehen. Drygalla ſprach nicht über die drei Pri
vatautos der halliſchen Geſchäftsführer, über die
u hrten, die er zuſammen mit Karlchen
und den bürgerlichen Damen Zöhl und Breiten
ſtein (Konſumangeſtellte) unternahm, erzählte
nichts von Schlemmernächten in Erfurt uſw. Er
hätte gut getan, auch davon den Erwerbsloſen zu
erzählen.
So e das kommuniſtiſche Oppoſitionsorgan,

und es braucht dem kaum etwas hinzugefügt
werden.

Es t ſich, wie lange das noch ſo weiter gehenoll. c organiſierte Bemraugetſhaft ſteht dem

error dieſer Clique ſo gut wie machtlos gegen
über, und wie traurig es rein r mit der
Genoſſenſchaft ausſieht, das lehren die Schaufenſter
dingt den reaktionärſten Firmen Reklame gemacht

Atrappe,
das lehren die Anreißermethoden, mit denen ver
32 wird, an die Verbraucherſchaft heranzukommen.

ran ändert auch nichts das Wurſtblatt, das von
dem Rechtsſyndikus und Konſumredakteur Hüb
ner (ein vielſeitiger Menſch) „geleitet“ wird und
in dem „die Vorzüge des Merſeburger Konſums“
in den glänzendſten Farben geſchildert werden.

Es iſt reiflich zu überlegen, ob die Dinge ſo
weitergehen können. Sie haben ſich ſo zugeſpitzt,

Art die friſtloſe Entlaſſung des Betriebsratsmit- daß es für einen ehrlichen Genoſſenſchaftlerſchaftlichen und geſchichtlichen Studien, war kurg gliedes Vogler e i erſcheint, einer derartigen r ſſeilet
Zeit im Bibliotheksdienſt tätig und wandte f wegen „Schädigung der Genoſſenſchaft. Die noch länger anzugehören.
dann der Handelskammerlaufbahn zu. Jm Jahre1921 trat er in den Dienſt der Sudu trie und m ;„FeeEIq,ſ ſC
Handelskammer zu Halle, wo ſeine Tätigkeit als
Leiter der Einzelhandelabteilung und als Heraus-
u der Kammernachrichten große Anerkennung

Begrüßungsabend der
Arbeiterſportler

Aus Anlaß der Städteſpiele Halle--Leipz und
Halle--Aſchersleben veranſtaltete die Freie Turn
und Sportvereinigung Röſſen am Sonnabend im

roßen Saal des Geſellſchaftshauſes in Leuna einenKegrutzungsabend Zahlreich war die Arbeiter

ß t d mgebung der Einladung gefolgzahlungsunfähig. ſwef ſo er Widete ſich in den herrlichen um
Wie wir zrerſſig erfahren, beabſichtigt die des d en bald ein frohbewegtes

and. Sein Geſundheitszuſtand zwang ihn, zum
pril 1930 in den zu treten, den er nur

en ſollte.wenige Monate genie

Firma Peckolt Raake in Liquidation zu reiben. Die Veranſtalter hatten ein hervorragen-treten und ihren Gläubigern 60 Prozent zu bieten, 7 z au le Beſonders iſt das
wovon 30 Prozent ſofort ausgezahlt werden ſollen. Konzert der Konzerigemeinſchaft der Volkschöre
Bei einer günſtigen Verwertung des der Firma ge Ammendorf, Merſeburg, Röſſen und Dürrenberg,
hörigen wertvollen Grundſtücks am Riebeckplatz an dem ſich 200 Sänger unter Leitung von Utecht
(Riebeckbräu) iſt eine Erhöhung der Liquidations- beteiligten, hervorzuheben. Die Orcheſtermuſik
quote zu erwarten. wurde vom Granzauorcheſter durchgeführt. Nach

Die Firma hat bereits in den letzten Jahren er Begrüßung durch den Vorſitzenden der Freien
ihren Bankbetrieb weſentlich eingeſchränkt. ſo daß Turn. und Sportvereinigung Röſſen, Adolf Dieke,
für die heimiſche Wirtſchaft Rückſchläge glücklicher nahm

v. Harnack das Wortc v. hre Freeen iſt die iquidität der Firma hauptſächlidurch den vor kurzem ſtattgefundenen Umbau des zu einer Ausſprache und machte folgende Ausfüh-

alten Geſchäftshauſes, der den Voranſchlag um rungen. e
mehrere Hunderttauſend Reichsmark überſchritten ir leben in einem Staate, der ein Volksſtaat
haben ſoll. werden ſoll. Führer und Geführte müſſen darum

wendig, dain eine rig Fühlung r en notnicht nur am e ziehungen,Viele Anfälle, wenig Schaden. ondern auch Beziehungen froher Geſelligkeit mit
Von einer ganzen Reihe Zuſammenſtöße und den behördlichen Spitzen gepflegt werden. Wo

Unfälle, die ſich übers Wochenende ereigneten, hatte könnte das beſſer geſchehen, als in einer Turn
nur einer ernſte Folgen. Heute, gegen 3.10 Uhr bewegung, welche wertvolle Hilfe leiſtet in der Be
früh, verlor in der burger Straße ein Motor treuung unſeres Volkes. Die Freie Turnerſchaft
radfahrer die Gewalt über ſein Fahrzeug und fuhr iſt tiefdurchdrungen von dem Satz. Jn einem ge
gegen einen Maſt der Straßenbahn. Er wurde auf ſunden Körper wohne eine geſunde Seele. Der
den Bürgerſteig geſchleudert und mußte beſin Begriff Seele iſt in den letzten Jahren zu kurz
nungslos in ein Krankenhaus gebracht werden. gekommen. Wir müſſen es dankbar begrüßen, daß

die Seele wieder entdeckt iſt. Wir begrüßen es, daß
Hilfloſer PS. Ein Laſtkraftwagen ſtürzte amſdie Seele in der freien Turnerſchaft beſonders ge

Sonntag früh an der Freiimfelderſtraße beim Aus pflegt wird indem hier die Gemeinſchaft über
weichen um. Die Feuerwehr mußte anrückenſden einzelnen geſtellt wird.
und das zeug wieder auf ſeine vier Räder Wir befinden uns in einer ſehr ernſten Periode
ſtellen. entſtand nicht. unſerer Geſchichte. Jmmer noch treten Organiſa

Aus einer Selterwaſſerbude an der Mansfelder tionen auf, die den werdenden Volksſtaat beſeitigen
Straße holten ſich in der Nacht vom Sonnabend zum möchten. Es wird uns, die wir am Steuer des
Sonntag Langfinger für etwa 100 Mark Zigaretten Staates ſtehen, leichter, wir blicken freudiger in die
und Schokolade. ukunft, wenn wir ſehen, daß in der Arbeiterſchaft

Morgen, Dienstag, e das 16. Sommer ein Stamm für die Republik beſteht, der gut aus
vom Halleſchen Symphonieorcheſtertonzert, an unter gerüſtet an Körper und Geiſt für ſie einſteht.v r nno Plätz, ſtait. t a übrige Programm war ausgefüllt mit wert

er d e und aſien vollen ſportlichen. Darbietungen der Vereine4 Uhr KKinde frei Wert des ShmphoricorHeſterr S mittag Germania-Felſenfeſt Halle, RegattaKlub Halle und

der Freien Turn und Sportvereinigung Röſſen.
Geſpannte Aufmerkſamkeit erregte das Auftreten
der Fechtergruppe des Regatta-Klubs
Halle. Der Verlauf des Feſtes hat gezeigt, daß
der Arbeiterſport nach langen W s Dar
niederliegens in unſerer engeren Umgebung wieder
marſchiert. Ein erfreuliches Zeichen!

ESchwerer VBerkehrsunfall.

c
an dem U

Aufgegriffen. In der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag wurde ein 14jähriger JugendlicherHeinrich K. aus Halle, gebürtig in ter vei
Oppeln, durch die Polizei aufgegriffen. K. hat ſich
längere Zeit mittel- und obdachlos herumge-trieben. Es erfolgte die an die Unter
Kainpirseſtelle des Stadtjugendamtes im alten

athaus.

Auskegung der Büergerliſte.
Leuna. Die Bürgerliſte über die Wahlberech

tigten z der bevorſtehenden Reichstag l liegt
gemäß der Wahlordn
ſchließlich 31. Auguſt d. J. im Gemeindebüro Leunag,

jedermanns Einſicht aus. r Wahlbered
der die Bürgerliſte für unvollſtändig oder un
hält, kann dies bis zum Ablauf der Auslegung
im Gemeindebüro ſchriftlich anzeigen oder z
Niederſchrift geben. Soweit die Richtigkeit
Behauptungen nicht offenkundig iſt, ſind Beweis
mittel beizbringen. Bis zum 26. Auguſt 1930 be

ig

ſeinen Wohnſitz
tragen iſt, eine Wahlkarte zugeſtellt. Wer
Wahlkarte nicht erhält, iſt in die Wahlliſte
eingetragen,

was an 008. Wert ezsgrfelt i. h zeit

vom 24. Auguſt bis ein

Rathausſtraße 1, Zimmer 3, von 9 bis Pugt z
ti

kommt jeder Wähler, der in der Gemeinde Leuna
hat und in die Bürgerliſte einge

I



der Geſtaltung der in dieſem e dur

Die r Turn und Sportvereinigung
SeuaRöſſen wagte es, dieſe beiden Städte
ſt trotz ihres kaum einjährigen Beſtehens auf

zu nehmen. Man muß ſagen, daß dieſe Ver
W wohl dazu beigetragen haben wird,
neue Anhänger dem Verein und damit der Ar
beiterſportbewegung überhaupt zuzuführen.

Am Sonnabendnachmittag wurde die Ver
anſtaltung mit einem

Fußballſpiel Röſſen J RegattaKlub Halle II,ger RKH. mit 3:0 r n
konnte,

ei re fanm nd fand dann der Begrüßungsabend
im „Geſellſchaftshaus“ des Leunawerkes ſtatt, von
dem wir im Lokalen Teil berichten.

Der Sonntag
wurde eingeleitet mit einem von Merſeburg aus

nden Weckruf von 40 Spielleuten. Dann be
aten zwei ugendhandballmannſchaften den

Spielplatz.

Dieskau Jgd. Höhnſtedt Jgd. 8:6 (4:4).
D. r erſt ſchwer gegen die Sonne zu arbei

ten. H. jedoch kam glücklich in Führung. Beide
Mannſ r gferr ar vren einwandeien de ich in der itenIbzeit mit 8:6 für kb entſchied.

Die Spielleute gaben ſich mittags 3812 Uhr
27 d c elzplas y e e ne zum i
onzert. Eine gan ei inwohner hatte ſials Zuhörer eitgeſunden

Dann kam die eigentliche Sportveranſtaltung.
Stafettenlauf Rund durch Röſſen.

Sechs Man te nden Start.Vont Start r m eneerrnahmen Fichte Ammendorf 1
und Regatta-Klub Halle das Kommando. Ab-
wechſelnd lagen beide in Führung bis nach der
800 Meter langen Strecke. Von da führte Fichte
Ammendorf bis zum Schluß. Regatta-Klub hielt
den 2. Platz. Die Strecke war über 4000 Meter
lang. Nachſtehend die Reſultate:

1. Fort Ammendorf I 10,13,5 Minuten;
2. Regatta-Klub Halle 10,21,4 Minuten;
J Schwimmer Merſeburg 6 m jurück;

en.
Eine unüberſehbare Zuſchauermenge beklatſchte

die eintreffenden Läufer. nun ging es zum
Sportplatz. Gut 800 h umſäumten das
Spielfeld, als das Städtehandballſpiel

Halle Leipzig 4:8 (2:5)
begann. Halle RotBlau, Leipzig BlauWeiß.
H. hatte Anwurf und ſpielte zuerſt gegen Sonne
und Wind. Ein flottes faires Spiel entwickelte

wobei mehrere Male die Torhüter Gelegen
t hatten, Proben ihres Könnens agbhzulegen.

inen n Durchbruch der Hallenſer krönte
der Ha te mit einem e Torwurf, der

m erſten Erfolg führte. Nun lag L. im Angriff,b Halles Hintermannſchaft ſpielte ſich immer
ieder frei Bis endlich Leipzigs Halbrechten der

gelang. Weiter erfolgten beiderſeits
Angriffe. Die Blauroten ließen diverſe ſchöne
Torchancen aus, auch konnte Halles Sturm das
Cor nicht finden. Die Saaleſtädter, deren Sturm
J t g. r ſpielt reichten S r

nicht ganz heran. egen arbeitetedie ermangſchaſt n bewährter Weiſe Leipzig

hat der ArbeiterTurn und Sportbund.
Der Bundesvorſtand des Arbeiter-Turn und

Sportbundes nahm in ſeiner am 23. Auguſt ſtattun Sitzung Stellung zu der allgemeinen
und b te die von den Leipziger Parteianzen 5 ne Kandidatur des Bundesvor

nden Gellert für den kommenden Reichstag.
olle Befriedigung löſte der Bericht über die

Sitzung des BundesFrauenausſchuſſes und über
die fortſchreitenden Arbeiten für das 2. Olympia
1931 in Wien aus. Mit Freuden wurde der all
gemeine Bericht entgegengenommen, der einen
gegenwärtigen Beſtand von 7007 Vereinen auf-
weiſt. Das ent W einem Zugene von 196 Ver
einen in den erſten 8 Monaten d

ein Erfolg des aktiven Lebens innerhalb des
rbeiter-Turn und Sportbundes, das ſich n

eführtent Aufmärſche. und Aus andsſpiele zeigte.

b beachtstagswahlkampf

n r m des a dieung

Politſcherklärung der ZK. durch das Wehrrium, ſowie er Erſchwerniſſe für das
Vereinsleben beze

eſes Jahres. Das

Zwei gelungene Arbeitersportfeste

in Leuna
Berirks-Stafettenlauf in Leuna 800 Zuschauer hel den Spielen
1000 Zusehauer heim Begrüßungsabend

te ſich im Zu und Abſpiel beſſer und ſchneller.
es Torhüter hatte jetzt gut zu tun, doch alle

noch ſo getäuſchten Bä wurden eine ſichere
Beute. Es gang kurz darauf wiederum dem
Halbrechten der Pleißeſtädter, für ſeine Farben
das Führungstor zu werfen. Halles Wieder
anwurf wurde abgefangen und Linksaußen der
Blauweißen erhöhte die Torquote auf 3:1. Dann
verwandelte Leipzig einen Freiwurf im Straf-
vaum zum vierten Erfolg. Durch einen ſchönen
Wurf erzielte es noch ein fünftes Tor, dem Halle
u vor Halbzeitpfiff ein zweites entgegenſetzen
onnte.
Die zweite Spielzeit zeitigte vor allem

eine Umſtellungim Sturme der Hallen-
er, was zum Vorteil war. Aber Tore konnten

ſie nicht recht anbringen. Obwohl ſie iext klar
im Vorteil lagen, haperte es an dem oben er
wähnten Uebelſtande. Eine Strafecke für L.
brachte nichts Zählbares ein. Endlich war es

Nu ſtand es 6:3 für Leipzig. Halle ſtrengte ſich
an, doch vergebens. Noch zweimal war L.s Halb-
linker erfolgreich, wohingegen Halle nur noch einen
vierten Treffer landen konnte. Jm Spiele der

eiten Halbzeit verletzten ſich unabſichtlich Halles
ittelläufer ſowie Leipzigs linker Verteidiger

ernſtlich. Sie wurden durch Erſatzleute ergänzt.
r s Sieg war verdient, wenn auch nicht ganzſo 5 Der Schiri leitete einwandfrei.

Dann betraten im Fußball

2. Städtemannſchaft Halle Spielvereinigunge eben 11:2 (6:2)
den Platz. A. erlebte eine Niederlage. Anfangs
ah es aus, als ſollte die Städtmeannſchaft ver
ieren. Flottes S vrrkte beiderſeitig. A.

hatte mehr vom Spiel. Jnnerhalb fünf Minuten
ges es dann der halliſchen Städteelf, ihrem

orwart drei niedliche Dingerchen rein
ulegen. Aſchersleben ließ ſich jedoch nicht blüffen.s währte auch nicht lange, v ſtand das Spiel

3:2. nun gab Halle wieder den Ton an. Jn
kurzen Abſtänden erzielte es bis zur Halbzeit drei
wergeg e aWhzeſt za

a r zeit kamen die Aſchersleberballer gut auf, erreichten aber nur nicht W.

wendigen Erfolge. Halle dagegen ſchoß in gleichenAbſtänden bis zum Schlu un weitere Tore.
Ueber dem Platze wehte neben der Bundes

W auch die Reich sflagge. Der Beſuch der
ranſtaltung war gut. a ſich dieſe Mühen

27 echts der Blauroten, der auf 5:3 verkürzte.
nun waren die Pleißeathener an der Reihe. Jm

Aufmarsch der

in größerer n des RöſſenerVereins auswirken zum Wohle des geſamten Ar
beiterſportes.

Arheitersportler
im Mansfelder Land

Glänzender Verlauf des Bezirksfestes im 7. Bezirk in Klestermansfeld
Zahlreiche Beteiligung aus allen Bezirksvereinen Begelsterte Auf-

Der 7. Bezirk des 2. Kreiſes im ArbeiterTurn-
und Sportbund feierte am Sonnabend und Sonn
tag ſein diesjähriges, großangelegtes BezirksTurnund Sportfeſt in Kloſtermansfeld, das zum
Leidweſen der „Oppo“, die ſchleunigſt nach Ei s-le ben ebenfalls ein Bezirksſportfeſt einberufen

hatte das bei 23 Beteiligung mehr kom-
muniſtiſcher Wahlpropaganda, als ſportlicher Be-
tätigung galt einen glänzenden Verlauf
nahm. Der Erfolg des Feſtes iſt um ſo höher an
zuſchggen als die gegenwärtige wirtſchaftliche Lage

r Mansfelder Arbeiterſchaft eigentlich nicht ge-
rade geeignet iſt, Feſte zu feiern. Aus allen Ecken
des ausgeſprochen ländlichen Bezirkes waren Teil-
nehmer erſchienen. Die ſportliche Ausbeute des
Feſtes konnte durchweg als hochbefriedigend bezeich
net werden, namentlich die Vorführungen der
Turnerriegen am Sonntag brachten die ſchwierig-
ſten Uebungen in vollendeter Ausführung (Ziegel-
rode, Helbra).. Die Einwohnerſchaft von Kloſter-
mansfeld nahm an dem regen Anteil, was der
beſte Beweis für die Beliebtheit der bundestreuen
Arbeiterſportler im Mansfelder Land iſt.

Kommers am Sonngbend.
Den Auftakt zum Feſt bildete ein ſehr gelunge

ner Kommersabend am Sonnabendabend. Etwa
800 bis 900 Perſonen füllten den mit den Farben
des Bundes und des Reiches geſchmückten Saal
des Lokals Mehrmann. Nach einleitenden Worten
des Bezirksvertreters Vogeltan z würde von den
Jugendlichen des Bezirkes ein umfangreiches Pro-
ramm erledigt, deſſen Mittelpunkt das Jugend8 „Neuland“ bildete, das in eindrucksvoller

iſe die alte und die neue Zeit gegenüberſtellt.
Man ausgeführt von der Bezirksriege,
vorzügliche Schauübungen am Barren, Reck und

nahme durch die Bevölkerung Gute sporfüche Leistungen
Pferd, Freiübungen der Turner und Turnerinnen
des Bezirkes und Gymnaſtik der Turner. Die ſFuhbal

ſern e J rusgeſtaltung der würdigen Feier, die ſich zu einem e irks- :2.freudigen Bekenntnis zum Arbeiterſport und zum Sezittsdnswahlmannſchaſt 322

Sozialismus geſtaltete. Die Sonnabend Veranſtal- Handhal!
tung fand ihren Gipfelpunkt in einem

Fackelzug durch den Ort,
an dem die geſamte Bevölkerung von Kloſtermans-
feld lebhaften Anteil nahm. Auf dem Sportplatz
wurden die verlöſchenden Fackeln dann auf einen
Haufen zuſammengeworfen. Eine Anſprache an die
Sportler und an die Jugend beſchloß den Abend.

Die Kämpfe am Sonntag.
Die Sonntag veranſtaltung begann früh 5.30

Uhr mit einem Sternwecken der Bezirksſpielleute.
Um 8 Uhr begannen auf dem mit den Farben des
Bundes und des Reiches geſchmückten Sportplatz
die Kämpfe der Turner und Sportler. Zunächſt

laubte man, das Wetter würde einen Strich durch
ie Feſtfreude machen. Es klärte ſich aber im

Laufe des Vormittags auf, ſo daß die Vorführungen
an den Geräten bereits von zahlreichen Zuſchauern
umlagert wurden.

Etwa 400 Wettkämpfer ſtellten ſich hier dem
Kampfrichter.

Um 13 Uhr begann der Umzug der Sportler
durch die mit Girlanden und Maien geſchmückten
Straßen der Stadt. Ueberall wurden die Sportler,
etwa 1500 an der Zahl, von der Bevölkerung freu-
dig frühe

Auf dem Feſtplatz hielt Vogeltanz
eine kurze Anſprache, in der hauptſächlich die

Der Regattaklub Halle, im Umzuge

Ziele der gewürdigt und die neue Ge-
neration zu neuen Taten aufgerufen wurde. Dem

t

beim „Feſt der Arbeit“ in Halle.

Umzug waren zahlreiche Gäſte nach dem Sport
latz an der großen J efolgt. Bald
errſchte auf dem Platz lebhafter Betrieb. Auch

außerhalb des Platzes ſtanden in langen Schlangen

Zaungäſte. tUm 15 Uhr begannen die Freiübungen der
Sportler, Sportlerinnen und der Jugend, die
einen guten Eindruck hinterließen. Es ßee
Langſtreckenläufe, Vorführungen der Muſter-
riegen, Volks und Singtänze e Riegen
wettkämpfe der Kinder, Einzelkämpfe und Sta-
etten der Kinder. Die Siersleber Kapelle ſorgte
ür die muſikaliſche n des Feſtes.

Den Abſchluß des Feſtes bildeten ein Fauſt-
ball-, ein Handball- und ein Fußballſpiel. Gegen
20 Uhr erreichte das Feſt, ein richtiges Volks-
ſportfeſt, ſein Ende.

Zuſammenfaſſend kann geſagt werden, daß das
diesjährige Bezirksſeſt des 7. Bezirks in die Reihe
der ungenen anſtaltungen des 7. Bezirks
zu ſtellen iſt.

Bisherige Reſuſtate:
GeräteAltersklaſſen: 1. Guſtav Rehbein (Helbra) 229 P.

2. Franz Koch ä 224 P.L alaſe: 1. Fritz Nitzſchke (Ziegelrode) 281 P., 2. Kurt
Krummel (Helbra) 271 P.B Klaſſe: 1. Karl Plaan (Hettſtedt) 271 P., 2. Fritz
Henneberg (Kloſtermansfeld) 265 FtSngilahe 1. Kurt Pontone (Helbra) 270 P., Otto Kinner

(Benndorf) 264 P.
TurnerinnenGeräte 16 bis 18 Jahre: 1. Edith Schröder

(Helbra) 292 P., 2. Jlſe Wichmann (Helbra) 277 P.
TurnerinnenGeräte 14 bis 16 Jahre: 1. Leni Gokot

ewitz (Fi 4 areben) 258 P., 2. Gertrud Dittmar (Fichte
isleben

1 kampf AKlaſſe Sportler: 1. Paul Engelke (Helbra)
368,98 P., 2. Bruno Janocha (Helbra) 356,92 P.

Sechskampf III. Klaſſe Sportler: 1. Otto Schmidt
(Sylda) 338,76 P., 2. Willi Siegel (Thondorf) 335,02 Se

C Klaſſe Sportler 16 bis 18 Jahre: I. Otto Schul
(Helfta) 274,88 P., 2. Walter Michael oper 265,11 P.

C Klaſſe Sportler 14 bis 16 Jahre: 1. Karl Holzmann
(Au e 262,38 P., 2. E. Glaubrecht (Eisleben) 248,88 F.Zug oßen Einzelkampf: Bruno Janocha (Helbra) bei

armig 17,87 Meter. gB-Klaſſe: Paul Lukas (Molmech) h 16,01 Meter.
Speerwerfen BKlaſſe: Otto Marquard (Molmech) 34,88

Meter.h Jugend 1000-Meter-Lauf: Otto Stein
egelro :4.8 Eingellemp B-Klaſſe: 3000-Meter-Lauf: Willi Ballin

(Kloſtermansfeld). 9:54:1.
Muſterriege Mittelſtufe-Barren: Turnerbund Benndorf

15,7 Punkte.
Vereinswettkämpfe: Helbra 60 Teilnehmer, Geſamtpunkte

35, Rang 1. r geh und fördernd.Speerwerfen AKlaſſe: 1. Rang: Paul Engelke (Helbra)
39,75 Meter; 2. Rang: Janocha (Helbra) 37,85 Meter.

Speerwerfen Jugend: 1. Rang: Methäus (Großörner)
26,97 Meter; 2. Rang: Pohl (Großörner) 24,97 Meter.

Einzelkämpfe Sportlerinnen 14 bis 16 Jahre: 1. Dorswieſen 338 Leni Gokotgewitz (Fichte Eisleben)

iend gen &äiaWs: e l Eneelle (Helbra) 44,38
Meter, 2. Laube ra eter.Einzeitampfe Sportlerinnen 16 bis 18 Jahre: 1. Edith
Schröder 333,5 Punkte, 2. Jlſe Wichmann 314 P.

Fauſtballſpiel Helbra Ziegelrode 33:48.

e

GroßörnerAltdorf (Vereinsmannſchaft) gegen

BezirksAuswahlmannſchaft Sportv. Hett-ſtedt 927.

Arbeiterſport im Reich.

Städte Handballſpiel Schweinfurt Nürnberg
5:3. Schleſiſcher Fauſtballmeiſter wurde Penzig
bei Görlitz durch einen 60:50-PunkteSieg über
Königszelt. Städtefußballſpiel Hamburg Nürn
berg 6:4. a Roſtock (Meckl.) Hellas
Kopenhagen 0:2. Fr. Tſchft. Schweinfurt gegen
Avenier F. C. Brüſſel 1:.2. WienHumanitas Heiz
haus war auf ſeiner Schleſiſchen Spielreiſe in der
vergangenen Woche überall ſiegreich. Die Wiener
gewannen en „Vorwärts“ Haynau 3:2, Ein
tracht Bunzlau 5:1, Städtemannſchaft Liegnitz 4:2,
„Freia“ Jauer 6:2 und gegen die Fr. Tſchft.
Schweidnitz 7:1. StädteFußballſpiel Brieg gegen
Dresden 1:5. Städte-Fußballſpiel Breslau gegen
Dresden 2:2.

7

Intereſſierende Re'ultate aus dem 2. Kreiſe

Handbal
Vorwärts Bernburg gegen LeipzigBohlitz 10:7.

Der mitteldeutſche Meiſter Vorwärts Fermers
leben ließ ſich auf eigenem Platz 10:6 von Menuſel
witz ſchlagen.

Jm Stadion in Brüſſel wurden am Sonntag
die Fliegermeiſterſchaften ausgetragen. Gerar-
din und Michard Frankreich wurden Welt-
meiſter. Daſch (Deutſchland) gewann das Ama-
teurVorgaberennen.

7

Auf dem Tiergartenſportplatz in Berlin wurde
geſtern zwiſchen Berlin Leipzig Hamburg Han
nover und Kiel ein Fünfſtädtekampf durchgeführt,
der von Berlin gewonnen wurde.

Neuer Weltrekord in der Rhön.
Bei günſtigem Wetter herrſchte am geſtrigen

Sonntag auf der Rhön lebhafter Segelflugbetrieb.
Alle Flieger waren unterwegs und teilten ar-
Nachmittag oder Abend der Flugleitung ihren
Standort mit. Nur von dem Rekordflieger Kron
feld war keine Standortmeldung eingetroffen. Erſt
en 9 Uhr verſtändigte er telephoniſch die Flug
leitung, daß er bei Marktredwitz im Fivrelgebirge
gelandet ſei. Wie man ſofort an Hand der Kartenin beträgt die Luftlinie zwiſchen Abflug
telle und Landungsplatz ungefähr 162 Kilometer.
Damit hat Kronfeld ſeinen eigenen Weltrekord
im Langſtrecken-Segelflug um etwa 10 Kilometer
überboten.
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Finnland in Leichtathletil
und Fußball

Siänzende ſportliche Leiſtungen der Finnen in Dresden Die haun riſch

deutſche Vertretung ſchlug ſich gut 18 000 Zuſchauer e
Deren el ivon ntgen perch See a

Am Freitag waren die Finnen Gäſte der Stadt Bundesmannſchaft endete n auf 3. Stelle. als n zu bezeichnen. eitetlahge ren n h en Länderfuß en e d Sreit e h hi r er o
rogramm Wuree am Fpnteg mit 2 c Wert. da der Verein im ganzen Bezirk r und. nd n Wweiſhen e

ahmenwettkämpfen eröffnet. achmittagj Es war ein techniſch hervorragendes Spiel, das r jeden vernü n ieſer v n en nie e doch für
wurden dann die internationalen Wetträmpfe die Zuſchauer e Der deutſche Angriff R chen be Haltung des e ein Sonnabenddurchgeführt. Jm 100- und 800-MeterLauf konn dte beim e n. Gleich von Anfang W ändlich, e einem gab der r ein T ein Platz
ten die Deutſchen die erſten Plätze belegen, während drückte Deutſchla t was die Finnen W hen re t de doch konzert P elleute und den Begrü ein allen anderen Konkurrenzen die z e nervös m Das T ſich in e Eine in en, wo die v w t Wincenctblieben. Verſchiedene neue Bunde e eleege riff des ünten ol e S erbet und we e Veeee3 323 i w. Swurden aufgeſtellt. s eiges das De ührungstor für in ſol erebrr Verfaſſung bietet wohl A Vielſeitigkeit des ArUnter anderen im 800MeterLauf von Huwe äſte. u in der zweiten Halbzeit hatte der ſelbſt die kleinſte Gemeinde kaum ihren den An ber deutlich vor Augen führten.

rlin) in 2 Min. 00,5 Sek.; im Sturm e t zu Torerfo z Aber an. denn Deligſch Erwerbsloſen Auf das Feſt gehen wir im morgigen Sportteilür r von Krüger (Dresden) mit verſchoß r nugtzte die rege bietet ſich günſtige Albherhen dieſen etwas ad näher ein.
1.47,5 Meter und im Speerwerſen von Drache eiten e et Slunland mit y n dar

n konnte. nuten ſpäter verGeldenan) mit 5437 Setrr. wardelte der deutſche dalblinre e er eriais: nſerug im die Arbeicweiſe dieſer Anſtalt

e e eu urde die Olympiſche Spiel auf ſeinem unkt a n as über h hStie gelaufen, die die Finnen vor der Dresdner aus ſch ſuche Tempo les etwas ch und 10 Minuten Man e deutlich,

werden, wobei tet vorübere bewußte Ablehnung bürr. n denStädtemannſcheft in 3:44 Minuten gewann. Die vor Schluß kamen die Finnen zum Treffer. r e n e i

S eTennisturnier des 2. Kre ſtatt. Die r r ied der neber lieferung machte an ch
mu

r. e en G
WVaſſerbaliſriel Freie Schwimmers nehmerliſte ſah faſt ausnahmslos Magdebur jeder rfreund von ter als etwa der D. T., die UmſtellungErfurt R. l 5 5:5 (3 3). d h e e g igt, n rſchem u und die e res W zu taſſher

ie weige ntwicklung der Tenni e wegu T Gchödlinges befreien. ehen. on ſportmede
t auenEinzel, änner- Wt ſferell e d daher l a 8 Gemiſchtſpiele wurden n Heutſche Wolizeimeiſterſchaft im Zautbalv eine Wo r s er S en urd W un des Arbeiter Turn- und SGportbundes. Die gut i des n

al e er n n Doppei: alte Bornekampf. V. Magdeburg. Die Spiele der fänt andeererbandsmeiſter um Zum n auſ rn W derte Dre fiel an die Freie Tennisvereini die Meiſterſchaft des ſind von der Hand n Senm
S m im r w a nützt er naren, nung (Spielerinnen mm und Meckien). Das ballbundesleitung wie folgt angeſetzt worden: über die Mannſchaften r Baden

Erfurt T m es, t e i v Gemiſhe pes ſich er ehe Z. ger M eburg rmersleben (Mitteldeut- und Danz ig Weſen te mit s Puprign gegen
ſeines eharnag den Aus leih z ren burg nicht nehmen. Durch die herein eſſcher Verbandsmeiſter) Freie Danzi n vier und Baden mit 8 Punkten.kann vor Halbzeit nur a Wae Le Dunketheit konnte leider das Wer mit herſchaft GroßBerlin Wedding e v er Broacſchweig ging leer aus.chance während e S alkeSeifert, beide FTV. Magdeburg, nicht aus handsmeiſter) am 31. Auguſt in
nach einem guten dar r den Ball in Halles getragen werden. Der Süddeutſch r e urner Aus Kanada kommt die Meldung, daß die

ft“ P eim gegen den Nor m Olympiateilnehmerin Cook bei den BritiſchenSkandalöſe Störungsverſuche bei der h r in rentenhel a mholz am r. Ser Veltſpielen in Hamilton ihren eigenen auf 12 Se

ſtehenden Weltrekord im 100MeterLauf auf 11,8Katurfreunde Reitheverſamminng in t Jeſeeret a e Weitzer Wien
Ottakring hat am 21. r r in Wien gegen Sekunden verbeſſert hat.

Hresden den S von Magdeburgl in da t Das Endſ um die e a Zelreiſterſchaſt iſt Bei der Neueinweihung der Berliner Olympiaa r St t e durch halliſche kommuniſtiſche Naturfreunde. für den 28. tember im Stadion zu Hannover bahn wurde geſtern der große Preis von Deutſ

Wie uns aus m ilt wird, ereig vorgeſehen. c werden dort der Sieger von Wien land der Steher ausgefahren, der von Sawall
ſSoften ntſcheidungen des Schiedsrichters r ſich e n i Ratur und der von Frankenthal zuſammentreffen. gewonnen wurde.

Lager ws S ringen 9 am Sonn yheiterſport ßenſchaftlicher Sportamtliche Bokanntmacnmnvenr i en ehe o ihr u W bei er en tie Sturnerſtunde mit ung ſtatt.riger BPD. etw. tret g i t det das Win r am Vormittag in einem S v za J i e vwan ige reſtlos demonſtrieren
Lokal eine h ogenannten Turwwerlag Leipzig v ggzuegegeben u „Unſer Die u J. A. K. Schöne Teicha.

r in ung, ulue e en u na Es handelt um eine Zuſammenſtellu von aeine von 80 Veſndern h i e e eimſart e ne c r e
rwarten

de n Mannſchaften rei rig Beifall

Handhaii De
Wansleben I Fichte Halle I 0:1 (0:1).

Mit knappen Reſultat ſiegte in eHalle in Wansleben. Jn der erſten gen
das Tor des 8. FichteX Schluß den Aue r

der die 2. Bundes feſt er Arbeiterturner im ein JugeGuter Verlauf des 1. Kreis Senntsturniers. e b ne dte e c e n R ne h h ehe t i n e r
Auf hergerichteten Fichte-Tennis des halli umBereins, der auf dieſe nur Abriſſe aus der Arbeit Bundesſchule er an dieſer Stelle.plätzen in agdeburg am onntag das Art und ſe die Arbeit der halliſchen Natur boten werden, erlauben dieſe doch einen gewi S Vezirksjugendleiter Karl Schöne, Teicha.

Die Männer ſtanden an den Zaun gelehnt und ſchmächtigen er meiner Mutter
lächelten. gute mir empfand ich wie ein l Die

ckine Jrau aſſein a t r n e eTrinidad. Meine Mutter war vitter enttäuſcht. dachte Wid eine en iſche u acht mich.

Mein Cehbensromon Von Agnes e Fin S e e ehe e e Hagte ſie, an Wenn er zuſchlägt, wollte ich ich wolltech z mit meinen Zähnen an die Ke Kte ſpringen!Copyright 1929 dy Frankfurter Sochetäts Drucerei GmbO., Frankfurt a. M. z. Witigtene er S e e l tſie des ſ. et
ugen: Feinde ötzlich entfiel das nerWenn 23 ſie ſich wieder aus dem Städtchen fort z a i Be den n en

19 Wagnwe verboten.) wäre es wirklich n, Kinder ſoll n wieder weg von der Schule üße ne ein Wort zu ſagen, wandte erDas war n ein An nicht ſo, wie der einen liebt. Der 5 daran 157 ich in es und ging mit ſchweren Schritten durch das Tor
was?“ warf ſie meinem Vater vor, als er das Anm Sicher dariv 2 en datte, aber S e Vah ut feſt wie eine Angel an einer Forelle ſinnen an ſie ſtellte, mit ihm in ein anderes Berg- S breiten Schultern s und loſe

Ba gebeugta war etwas m e larbeiterlager zu gehen, um dort für ſeine Leute zudere Segendes; aber ſich ver a ritten dere nach Laut Es war t tochen n n So ſriperte er er die Ciſen-
a t gen er Jielge per wie ne Eines Tages hörte ich wütende Stimmen e ie lange es dauerte, bis er endlich an der

ine Ranchi Jim fragte: „Run, was meinſte a gewöhnliche Ehe war doch zu ſchreglich, um dem Hauſe. Schnell lief ich an die Küchentür und Viegung verſchwand Nachdem ich ihn aus den
dazu überhaupt daran denken zu können. r u von dort aus meine Mutter am Augen verloren hatte, ging ich zu Mutter, die ichW ſicher,“ antwortete ich. nach Hauſe kamen, ging Jim in die e m n, die Hände noch in der Lauge, das 5 über ihr Bett geworfen fand. Jch ſtand ganz nahe

emacht?“ war zumut vielleicht würde er afehr, enau wie in jener Nacht, als Helen uns neben ihr und ſtarrte auf die verblichene, blau ge

S e ſich, wi Sdrückte, 1 in Sarg t e e ein r m nd in un i vHandel et ſern u S m »den Minten wenighens auf einige ſtand neben ihr, mit einem n, zuſammengeſein kleines Kind war, hätte ich ihr Zärt r
S Be hier iſt jetzt dir un ſobald ich in deckte gerade den Tiſch zum Abendeſſen als ſchlungenen Seil in den Händen e können aber das war onde Stadt komme, kriegſte 'n richtiges die Vliern in der Tür erſchienen. „Agnes,“ ſagte Als ſie mich hörten, blickten ſie auf. h Se r u in e
h un 'ne Peitſche. C. mein Vater, und ich hätte in die en A nes, er will i mit'm Seil da 4 e hinter die Kiche. v agud Muſem W weruck den Revolver da zurück, er mögen vor Furcht und Scham. „Agnes,“ wieder de Ennne wie leblos. So klein und ſchon dunkel hatte ich faſt die gange Wäſche„Jch denk ja nich im Traume dran. Was haſte holte er, „Jim hat uns geſagt, e und er wer'nſhilfsbedü ſeg“ re ſchmächtige Geſtalt neben ferti ganze

den Revolver?“ heiraten Du biſt ze jung dazu.“ d breit t V r W. der zweimalſſe ein ich kann's ſchon ze Ende machen.
dir ein anderer gegeben, un wenn nes,“ beſtätigte die Mutter, die traurig, o gr e. vde mir heiraten willſt die a enes. dem Leid geſaltet, daſtand. an den See bergue, wie r g r e e kierte ich, als 2

den re machen, daß de wegkommſſt. u r bald fünfzehn, und Annie hat e geren e ſie alſo lagen in Jetzt endlich war ein Band entſtanden aevolver hier is r in Ordnung.“ zehn geheiratet.“ e in e Män- uns beiden ein Band des Elends,an 2 t „Wo er n de dein geh ten von ne mehr abriß.v e er x 1 W i auch n n. x re eſproc bute ihre W nicht di Je

4 t rſteckte
n S hatte und lachte daher.mindig. Un“ ſeine Stimme wurde zögernd und v r e ihn im hieß eng n

nun de den ver von mir kriegſt, dann haſte verwirrt, als er fortfuhr „un beim Heiraten davon re ä r W e g Heu z nd ing u t
v im ganzen Umkreis gib's kein gibt's Sa n, Don de nicht verſt. Da Schi i W Bee 7 t Tſechs W un 9 r S a wer S a machte anf wich ei ſeſeg Eindrug, ar

m erwiderte nichts mehr und ſchaute denn „Flichten!“ rief ich ärgerlich aus. e will ſich was er je getan hotte oder tun würde Mutter davon erfuhr machte ſie ſcheue Einwennyon hinab auf das dunkle Grün und Gelb, das ſich nichts nich ze tun haben!“ W ſchaute ſie beide wu e er und n x7 ſo genau. dungen. Er ſei ein Man dus er Stadt mit ge-
i Wer das Land auszubreiten begann. Schade, an, eine Wallung von Scham u ſtoßenſein Un i ßte ihn e wegen ſeiner pflegten Händen, ſagte ſie gepflegte Hände,

dieſe Verlobung nicht aufregender war, mehr i in mir auf. „Der a ſoll ſe de Feigheit in einen T w ſhuerte Junge 133 ſchnie t. die ren g
ſo, wie ich es in Büchern geleſen hatte. chten,“ brach ich los. Teufel ſoll ſe holen grei en haßte der ſich an einer Frau g g g„Willſte mir nich 'nen Kuß geben?“ Jims Pferd derbei nem d werden W wollte an ſeiner Fran nur Er ſei ein ſeiner Mann, gab ich zurück, nicht

ite

r nahe dem meinen, und ti haßte alle Die beiden, wie dort da wei das 8 R ſo wie die Rohlinge. mit denen mein Vater Tſenft ganz aape ſeine Summe ſtan en dieſen langbeinigen a n haßte ſo ren m 5at hätte beite. Ein Ker le dieſe Arbeiter ſei ber
ſtarrte weiter den Canyon hinunter; v Srurrdärtisen Jdioten von einem Warum ha nur meinen widerte meine Mutter, denn die ſeien e

anzuſchauen würde ja alles verdorben haben, den ndte ihnen den Rücken und en e dem Koffer nicht r ſchwer arbeitende Leute, die ein Mäd
T. A ien mir furchtbar alt dazu hatte er e einer Mutter r Augen lagen uf ſchützen und es nicht ausnützen.

Die in den Büchern Dieſen Abend bediente ich nicht bei Tiſch. Statt mine „Aanes, wenn er mich h „Beſchützen!“ lachte ich. ch brauch keinenWorten doch ganz anders. t war er mir ganz deſſen rief ich Beatrice und ihr die goldene tot hin Schutz nich. Jch kann mich ſe ſt ben
nahe und beugte ſich aus ſeinem Sattel zu mir Kette, die mir geſchenkt mit dem Auf veß r t den Spter an. Es war Aus Trotz und weil meine Mutter zurüber. Seine Lippen berührten die meinen, undſtrag, ſie ihm wieder auszuhändigen aber ich a htert war, wer Willen durchzuſetzen, trafch verſuchte, den ch von Tabak und Schweiß „Sag ihm, i zu keinen Revolver und kein e r S gen wig vor die Bob an d Abend. Der wartete mit einem
nicht zu bemerken Vielleicht konnte man bei Pferd n r v ſie. Wenter und ri fus nur, Geſpann auf mich an der Brücke.Meannern nichts anderes erwarten und dann Am verließ Jim das Städtchen wenn du's Be re Fortſetzung folat)
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Bezirksſängertag in Bad Dürrenberg
Große Anteilnahme der Bevölkerung

Betrachtet man ſich die Sängerfeſte der Vorſdem Stabe ihres Bezirksdirigentenkriegszeit und zieht einen Vergleich mit den heuti Schon damit v das Gelingen

n, ſo muß man ſchon hrt daß trotz aller Wider-- Es folgten nun die einzelnen Gruppenchöre. Die
ände gegen jeden Fortſchritt ein großer Schritt Markranſtädter Gruppe W unter

vorwärts getan worden iſt. rig nur Rummel, Leitung vier ruſſiſche Chöre. Die Dürrenberger
rig gen Schützenfeſt. Jeder Verein ſang ſeine Gruppe brachte unter W. Utechts Leitung Chor eein o zwei Lieder zwiſchen Bratwurſtſtänden,werke des beliebten A. Othegraven. Feli MRendels- iſt
übertönt von dem Lärm der Karuſſells uſw. Heute ſohnBartholdy war durch die Gruppe Altranſtädt
iſt überall ein Brechen mit dem Altgewohnten zu unter Dir. E. Schauerhammer mit drei Chorliedern

W. Utecht.

ken hier oft bahn brechend.
in dieſer Art uns am Sonntager BezirksSängertag des Bezirks Markranſſtimmt legten ſie ein beredtesädt im Gau Leipzig. ch

ten Komponiſten erkoren. Die Wiedergabe der ein

Anläßlich des 20 Kulturwiährigen Beſtehens des Sertsche es Poſe er
Dürrenbergs fand das diesjährige Sängerfeſt mit dem Konzertorcheſter.des Mattranſtädter Bezirks in Bad Dirrecie m Konzertorcheſter
att. Die Mitglieder der Bezirksvereine hatten ſich aus C. M. „Prozioſa“ mit

e r eln i or iſter,ewidmet. 12.30 Uhr wurde das n Wach-Auf-Chor aus Wagners Meiſter
i der deinng eiten re g

unter der Leitung rs Utechts (Merſeburg) W. Utecht. Zuſammenfaſſend kann geſagt wer
eröffnet. Um 14.30 Uhr fand im Saal des Gaſt den, daß die dem„Zum Gradierwerk“ das Hauptkonzert ſtatt. Durchſchnitt lagen, was beſonders anerkannt werden
i Anzahl Beſucher hatte ſich eingefunden muß, wenn man die ſchwierigen Verhältniſſe auf
irka 900 Menſchen). Das Konzert wurde durch dem Lande berückſichtigt.

Weißenfelſer Konzertorcheſter mit der revolu-- Es iſt das erſte Mal, daß in Mitteldeutſchland
tionäven Ouvertüre r Robesſein Sängerfeſt in dieſer Art durchgeführt wurde.
Febepitt Kampf um Jdeale und des Das nächſte Sängerfeſt des Bezirks Halle ſoll in der

volutionärs Ende ſind hier muſikaliſch wirkungs gleichen Form durchgeführt werden.
voll wiedergegeben. Das Orcheſter wurde dieſer

wierigen Aufgabe in jeder Weiſe gerecht. Die
öre geſamten Bezirks brachten gemeinſamſſitz un g. Heute abend findet eine Stadtverord

zur Ehrung des Arbeiterkomponiſten G. A. Ut hhnetenſitzung ſtatt. Da auch die Sportplatzfrage der

n der Arbeiterſänger ab.

Der Markranſtädter und

v. Webers Oper

S

mann mehrere ſeiner beſten Chöre zu Gehör. Ein Arbeiterſportler, diesmal in öffentlicher Sitzung, voliwuchtiges Bekenntnis zur Arbeiterſängerſache wurde mit auf der Tagesordnung ſteht, ſcheint es eine e im der e i n
damit abgelegt. Die große Sängerſchar folgte willig intereſſante Sitzung zu werden.

Freis Cuerfurt
Nach der Ernte

m Stten Teil beendet.

wen Jahre, ſo iſt man doch noch zufrieden, da es

fenſter, 7 Doppeltüren und 1 Treſortür übernom
men.

g. das frühere ar ebäude wird ein Kom Punkt der Tagesordnung einen Antrag der ſozialion le Po
Weil er ſein Recht forderte.
Schwoitzſch. Der Arbeiter Kleiner iſt ſeit März

beſchäftigt. Auf ſeiner vorigen Ar

bekam ſein tarifliches Kartoffeldeputat wöchentliverabfolgt. K. dies für r und bat, ca n
ihm auch dies auf der neuen A

n r Als aber die alten Karto

Die letzten kalten Nächte haben das Laub der
Bäume ſchon gelb gefärbt. Bald werden die Zug gegeben werden müßten. Als Antwort w mit

ögel nach dem Sü iehen. 0. M. der Entlaſſung K.s gedroht. Tatſächlich wurdeWoel nach on dann am folgenden Lage die aus
Reuwahl der Gemeindevertretung ehe Kündigun

guf wöj und n werden kann,uſammenſtöße n Kommnniſten
nal

wenn der Arbeiter ſeh tarifliches Deputat fordert,

wird der Arbeitgeber beim iedsgericht e

e e e e en tielen, kann man auch annehmen, daß die

d Nationalſozialiſtiſche
on 5 Stimmen (24), kein Mandat,
i sblock 344 Stimmen (452), 3 Mandate 63 ſitzun

war die Feſtſtellung des
und der Steuerumlage

aushaltsplanes

i

Wagners ne

a die Wahl am 14. September von großer Be iſt.
verzeichnen. Gerade unſere kleineren Bezirke wir vertreten. So hatte ſich jede Gruppe einen beſtimm de er wahrer r jetzt unbedingt erforderlich, deutend verminderter

n

elnen Lieder waren mehr oder weniger gut. Be Auch diejenigen, die ſchon immer gewählt haben. falls ſtark verminderter Bel

inzugDen Höhepunkt des Konzertes bildeten die Chöre S iſte liegt öffentlich im Rathaus vom möglich geweſen. Ueber de

der Dürrenberger Volkschor ſangen drei Chorlieder aus

Feſt durch einſſinger“ und Fried Dehmels „Erntelied“. Dies rgKonzertorcheſters waren Spitzenleiſtungen. Auch dieſe Chöre leitete Areis 90 u

finden drei Baupr

dieſes c bei dem Gutsbeſitzer Knauer in Einwohnermeldeamt verlegt wer
mbeitsſtelle hatte K. kein ſondern er gard Lämmel gewählt.

ur

itsſtelle weiter j im fü inn in i ii in t ihm an m t den. er Ware Wanne wird für 16 000 Mk. kratiſche Fraktion in dieſem Antrage gegen die einSie artoffeln wurden bis zum Juli e h denhe pro Kopf 4,50 Mk. für Nicht Leiterin Frl. Hacker.

aufmerkſam gemacht werden ſoll, Sitzungr den ken Wahlzettel in e

nen Zu bekannt,m d r grare treter-lg rn c
n der en Gemeindevertreter werden ſoll. Diewurde für Schumann der Landwirt Bret Befremden darüber zum Ausdruck, daß es nicht Hohen und Friedhofſtraße vorzunehmen. Die Aus

ſchneider als Gemeindevertreter eingeführt. Dann für nonwendig gehalten worden war, die Entſchei
ung überür das Rechnungsjahr meindevertretung herbeiführen zu laſſen und bean dieſer Gel

1930/31 Streitobjekt. Die bürgerlichen Vertreter tragte, nicht einen Wochentag, ſondern einen Sonn reiche Wünſche und Beſchwerden vorgebracht, die

nt e, war dazu leider nicht in dern r hat a dem Kreis DHelitascnervöſen, alles leugnenden St. eine Woche Gefäng-
nis verſchrieben, die ihn kaum zur Vernunft
bringen wird.

Wettin. Wählerliſten einſehen! Beis Feſtes gehe der letzten en zum en al e Kreistag Betriebseinſchränkung vei Hupfeld
hatten ſie m lerliſten

n exhe

T7

s uwwollſtändig er n der auswärtigen Handelspreſſe wird über
icher Teil der Wähler konnte die gerin äftilicht nicht ausüben, weil er nicht in g Beſchäftigung des Unternehmens der

flicht Leipziger Pianoforte onolafabrikwaiehſt eingetragen worden war. Diesmal Geheiter W
nun eine ednotg neue Wahlkartei anſdie allgemeine ſchlechte Wirtſchaftslage eine ſtarke

t worden, neue Liſten liegen zur Einſicht aus. Verminderung der Abſatzmöglichkeiten eingetreten

Jm Betrieb h werde bei be
t r verm elegſchaft voll gearbeitet,inſicht nimmt. während in Eilenburg und Seifhennersdorf bei eben

aft kurzgearbeitet
neue Liſte

ugnis von dem Ganz beſonders ſcharf müſſen alle Jungwähler und werde. Die ſtillgelegten Betriebe in Dresden und
ezogenen. die Wählerliſte einſehen. Die Johanngeorgenſtadt zu verkaufen, iſt bisher nicht

n luß desis 32. Auguſt von 9 bis 12 Uhr zur Einſicht 30. Juni beendeten Gaſt hre feng zur geit

noch keine Zahlen vor.

Jorgenus St
Beſchlüſſe der Stadtverordnetenſitzung

SPD. fordert ganzjährige Sffnung der Kleinkinderbewahranſtalt
Torgau. Der Beſuch des ProvinzialStädtetages] Quadratmeter zu je 3,60 Mk. am Königsbad über

Bad Lauchſtädt. Stadtverordneten abgelehnt. laſſen. Die Straßenausbaukoſten betragen 70 Mk.
chneider.

dazu Bürgermeiſter für n en Meter, auch für den Fall, wenn
Jan Stelle der lanten Wo 20von Verkehrsinſeln in der Breiten- tön en dungen wrr

ie Anlage einer Kreuzungsweiche für die Hafend abgelehnt. Zuſtimmung n der rer in h e
e. nehmigt. er Erneuerungsfond von 6000 Mk.Aus dem alten Serichtsanbau werden 36 Doppel dazu genehmigt werden. Die Verzinſung trägt

ie Pächterin und die enbahn.
Stadtv. Fraenkel begründete zum letzten

Die Anlegu

gſitzungszimmer, ipwache ſowie das demokratiſchen Fraktion, der verlangt, daß
n. die Kleinkinderbewahranſtalt auch während der

Oſter, Pfingſt- und Weihnachtsferien offen

Die ſohtſhe Donnne v zuhalten ſei.ie ſtädtiſche tnutzung ergibt in dieſem Jahr Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt dieſem00 Mk. gegen 1000 Mk. im Der Antrage zu. Des weiteren wehrt ſich die Winkler

Schiedsmann wird der Tapeziermeiſter

werden. Die Berufsſchulſeitige religiöſe Beeinfluſſung der Kinder durch die
Der letztere Teil des An

etreibe 2,25 Mk. und 18 Prozent Zuſtrages wird mit Entrüſtung des Völkiſchen Daheldern leſen Frauen eifrig Ernte der griffen waren und die neue Ernte in Anſpruch ge Gewerbeſteuergrundbet ür Gewerbekleinen Leute. Rur einige Rittergutswagen nommen werden ſollte, ren die Kartof W väx- e en ſteuergrundbetrag für Gewerbe e Aer pt. wWerordctenſeung urd die
wanken p3 zur Scheuer. e er S e T den Ver- Der Mitteldeutſchen Heimſtätte werden auf e einen Antrag in der Angelegenheit des
nden Der en. Rve felder ſchon wieder das boalter, Kartoſt 3 geben zen Grund des Arbeitsbeſchaffungsprogramms 23001 ſtädtiſchen Jugendheims im Gerichtsgebäude ſtellen.

er ſeine achtköpfige Familie n aſſenden Knech e eine r z u un Der Verwalter antwortete K. u le
den Klängen der Ziehharmomka luſtig das Tanz Miene dahin, daß er überhaupt vor Oktober keine r CiSein ünd da die Vauern mandmal in dieſer Zeit Kartoffeln zu. begiſpruchen Hätte Dis Kreieleituns Areis Ciebenwerdo

5 freigebiger ſind als ſonſt, ſo tut man ſich wurde von dieſem Vorfall in Kenntnis geſetzt.
gütlich am Erntebier. Zuſchüſſe des Kreiſes zum Bau eines

Vierfamilienhauſes
Aus dem Gemeindeparlament Lauchhammer

Lang und inhaltsreich war dieſ einem geringen Betrag beteiligt. Auf die Aus-
ex Gemeindevertretung, die im Beſein Fratg in der in entſchiedener Weiſe gegen die

reicher Zuhörer am Mittwoch bei Dambowſky Profitpolitik der Bubiag Stellung genommen
tfand. wurde, kommen wiru noch einmal zurück.Unter Mitteilungen gab der Gemeindevorſteher t wurde einem Antrage der Straßen

daß die rm der neuen baukommiſſion, der mangelnden Mittel wegen von
eine kurze Feierlichkeit begangen einer Pflaſterung der Dolſthaidaer Straße in die-

SPD. brachte durch Liepelt ihr ſem Jahre abzuſehen und dafür den Ausbau der

J

ührung erfolgt in ähnlicher Weiſe wie in der
riedhofſtraße, die Koſten betragen 28 000 Mk. Beimin und Programm durch die Gen ren legenheit wurden von der SPD. zahl

Iaufen. Doch kam es kurz vor Beendigung der atten nichts zu ſagen, ſie waren mit allem zu ta r die Veranſtaltung auszuwählen, um auch zwar alle ſchon einmal in Kommiſſionsſitzungen geWahl z einem ſchweren r W in z ſahen e a ſchließt in Einnahme tn Sie der Einwohnerſchaft die Teil äußert, vom Gemeindevorſteher jedoch nicht erledigt
Nähe des JahnMuſeums e Wito rn en und Ausgabe mit 182 750 Mk. ab. Zur Deckung nahme zu ermöglichen. worden waren.
und Rationaſſezialiſten. Drei Pationaiſezia liebes Ausgabenbedarfs wurben folgende Zuſchläge Beſchloſſen wurde, die Grundfteinlegung am Es wurde energiſch auf Abhilfe der kritiferten
wurden erheblich verletzt. Einer er W Ueber feſtgelest Die Grundvermögensſteuer vom be Sonntag, dem 31. Anguſt, vormittags 11 Uhr, Mißſtände gedrängt.

e hee Sicheghet an bauten Grundbeſitz 230 Prozent, vom unbebauten vorzunehmen. Eingebracht wurde auch ein Antrag der SPD.,bewu
e ewe das man zur Sicherheit aus Weißen L Prozent. Die Gewerbeſteuer nach dem Ertrage

ein
4 zogen hatte, trieb die Kämpfenden ausu

e eLoaßre
Ein frendiges Sreignis.

Wie uns vom Landratsamt meitgeteilt wird,
ſind die langew aufgenommenen Bohrungen

Die kommunbare Anträge Ueber die Deckungsfrage ſchwiegen in

ihr Sprecher. Mit Mehrheit (bei 5 kommuniſtiſchenJ wurde der Haushaltsplan ange

Mühle Wettin AG.
tersberge endlich von Ere 55 n Poede eit eigen Kre c Mühlenwerk: au en re

öchern. Dam migte die Regu ßnoch den langen vergeb re Erhöhung des Aktienkapitals wurde in
lichen Bohrungen ſchon einzuſtürzen droht och Anſehung der Fo
noch beſtätigt worden und das aufgewendete Geld
und die Mühe nicht umſonſt geweſen.

In den Tod gesansen. an
Ammendorf. Am Sonnabend gegen 17. r
wurde in der Alten Heerſtraße eine 57jährige Frau
von ihren Angehörigen im Schlafzimmer an einem
Kleiderhaken hängend tot aufgefunden. Es liegt
Selbſtmord vor. Grund: unheilbare Krankheit. Wicklun Jeht mehr und mehr aufwarts.

7

endorf. Ein neuzeitliches Uebel.Ammendorf. Schlägere i. Geſtern entſtand r Haerr Zeiten mehren ſich jene bedauer-
im Goldenen Adler zwiſchen zwei Männern eineſfichen Vorfälle, daß männliche
ter Ein Mann wurde an der rechten Hand
lei

einen Betrag von etwa 20 000ehen. ins dem idet Kaufmann
in den Aufſichtsrat ählt wurden
Max Naumann Kaufmann e ſſeloh,
beide aus Raguhn. Ueber die Geſchä
ſagen, daß in der letzten Zeit die Beſchä
gung weſentlich geſteigert iſt.

t verletzt. Beide Männer wurden zum Polizei-
revier gebracht.

regen und ſich als Objekte ihres Schauſte
gewöhnlich junge Mädchen oder gar

wählen. Zu wünſchen wäre, daß sufallszeuge immer ein kräftiger Mann in da
n beſten S einem ſolchen auf friſcher Tat

ertappten Wüſtling eine Tracht Prü verabfu
olgte. Der ältliche Schloſſer, der neuli

chen Wanderarbeiter Hermann

57

e

1930 ene und am 30. Juli 1930 genehmigteBi n liegt während der nächſten14 zur öſenttt n Einſicht im h g
er der Gemeindeverwaltung innerhal der ſſchleſiſ

ienſtſtunden aus. Die Steuerordnung
Stanko

L. Juli 1930 in Kraft getreten.

ſie ſich aus. Wir pfeifen auf die Deckung erklärte geh

Weſt feld wurde in der durch die Baukommiſſion
rſonen durch vorgelegten Faſſung mit einigen geringfügigen Schule herausfahren wollte, wurde von den ſcheu

P Veränderungen genehmigt. Auf Antra iVornahme unzüchtiger Handlungen n Hurden die Eiſenbeton Arbeiten für die neue gewordenen Pferden zu Poden geriſſn und erlitt
r Schule der Firma Buch holtz (Mückenberg) über- eine

als unerwünſchſtragen, nachdem die Garantie gegeben worden

den ober vorgenommen werden.

dabei ertappte, als er am Teiche drei jugendliche nach der Siedlung bei Buchwald und der neuenR m Dandarbeiterinnen anlockte und ſich vor ihnen wie Schule wurden bewilligt. Die Siedler werden mit

i in die Tagesordnung brachte Gro die Vorarbeiten auf Errichtung einer Straßenu ad de 5 einen Anteeg ein, der verlangte die meiſterſtelle in Angriff z nehmen, damit bis 1. Ok-
tAusſi gen Verteilung der im Etat ein tober ein Beſchluß gefaßt werden kann.

tte ur Unterſtützung ſportlicher und Ein für die alte Gemeinde Naundorf erlaſſenestureller brtlither in dieſer Ortsſtatut über Anlegung neuer Straßen und Ent-
zu beraten. Die Dri lichkeit wurde bei richtung von Anliegerbeiträgen wurde einſtimmigSitzun

rli beſchloſſen. Eine leb für die neue Gemeinde Lauchhammer in Kraft genommen. e z kommuniſti Als Organiſationen, die für eine finanzielle
e Antrag auf Gründu
zweckverbandes fürs ganze

Wettin. Die Generalverſammlung der Wettiner wurde zur Kenntnis gebracht,
daß der Kreisausſchuß der Gemeinde 20 000
Mark zur Errichtung Vierfamilienhanſes

ung, die der Vorſtand an gl weitere Mittel überlaſſen würde,einen Mitgründer geſtellt hat (es handelt ſich um n ihrerſeits bereit iſt, die fehlen
Mk.), vorläufig ab den Beträge

eines Wohnungsbau Unterſtützung durch die Gemeinde in Frage kom
ändchen aus. Dabei men, wurden von der SPD. in Vorſchlag gebracht:

Arbeiter-Turnverein, Arbeiter-Radfahrverein, Ar

beiterGeſangverein, r ArbeiterSamariter-Bund. Bis zur nächſten Sitzung wird
die endgültige Liſte aufgeſtellt und Beſchluß über
die Verteilung der im Etat eingeſetzten Mittel ge
faßt werden.

Dem Gemeindevorſteher wurde die Vollmacht
r zur ünterſchriftleiſtung bei Abſchluß von Kaufver-

eines

4 V ri n. 2 t w&ito Hemmerich (Raguhn) auf 23 re nt, da Se ältniſſe im Ländchen die Bil trägen erteilt.
dung eines eckverſeiner laſſen. Annahme fand ein Antra

la iſt zu her (Soz), die Ausſchreibung für dast Vierfamilienhaus ſo t vorzunehmen und beim
Ent Kreis Schritte auf

für Wohnungsbau zu unternehmen.

r Dem Gemeinderechnungsführer wurde ein-ndes für unzweckmäß r. ſtimmig Entlaſtung für die Jahresrechnung
beſchloſſene 1929/1930. die mit einem Betrage von rund

270 000 Mk. abſchließt, ausgeſprochen.

itſ weiterer MittelDir n weiterer NeuBurxdorf. Durch ſcheugeworde
ne Pferde verunglückt. Der 13 JahreDer AuftragsVertrag mit dem Maurermeiſter alte b Riſche, der ſeinem Vater die Pferde

führte, als dieſer ſein Geſchirr aus der alten

ntrag der SPD.
Gehirnerſchütterung. durchgehenden

war Pferde legten eine Einfriedung um und verletz

i igſfi ü irſchni tz.eine S alſirma Wegen g Zee a ten den fünf Jahre alten Hirſchnitz
ung der Heizungsanlage ſoll nach erfolgter Prü- waaaaaaaaaaaaaaaaa-

roj ie S iſſi auptſchriftleiter: Ernſt Loops. Verantwortlich für Politikuns Projekte durch die Schulbaukommiſſion n n E. n Kommunales Halle und
Gewertfchaftliches: J. A.: A. Wielepp. Für Provinz, Sport,
Film u. Jugendbewegung: J. A.: Günther, ſämtlich in Schle.
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Walter Künne, Sche.
Druck und Verlag: Hallzſche Druckerei- Geſellſchaft m H.
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Internationale und öudienperblem
Deutſch franzöſiſche Saarkommiſſion eingeſetzt

Zürich, 23. Auguſt.
Die Exekutive der Arbeiter Internationale hat

zweitägigen Beratungen am Sonnabend abge
n. Angenommen wurde u. a. eine Reſolu-

tion, in der die Einberufung einer beſonderen Kon
ferenz zur Behandlung des Arbeitsloſenproblems in

Gemeinſchaft mit dem Jnternationalen Gewerk
ſchaftsbund in Ausſicht genommen wird.

Jm Rahmen der Debatte über die allgemeine
politiſche Lage wies der Vorſitzende de Brouckère
GBelgien) auf die Bedeutung des noch ungelöſten
Saarproblems hin, das eine Urſache von
Mißſtimmung und Reibungen zwiſchen Deutſchland
und Frankreich bilde. Es wurde die Einſetzung einer
Kommiſſion von Vertretern der deutſchen und
franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Partei unter dem Vorſitz
von de Brouckère zum Zwecke der Ausarbeitung
praktiſcher Vorſchläge zur Löſung des Saar-
problems beſchloſſen. Die Exekutive nahm fer
ner eine Proteſtreſolution gegen die faſchiſtiſchen
Gewalttaten in Finnland und gegen die Aus
rottung des kurdiſchen Volkes an. Zum
indiſchen Problem wurde einſtimmig bei
Stimmenthaltung der britiſchen Delegation folgende
Erklärung beſchloſſen:

„Die Exekutive nimmt die von Gillies namens
der britiſchen Arbeiterpartei und von Brockway
namens der Unabhängigen Arbeiterpartei abge-
gebenen Erklärungen zur Kenntnis und erneuert
den Ausdruck ihres Vertrauens, daß es der Ar
beiterregierung Großbritanniens gelingen wird,
den Forderungen der indiſchen Völker nach Selbſt
regierung in Uebereinſtimmung mit den Grund
fäten des Sozialismus und der Arbeiterbewegung

zu tun. Jndem die Exekutive an die
Berginer Reſolution über dieſe Frage erinnert,
ſpricht ſie nochmals die Hoffnung aus, daß möglichſt ſchnell und möglichſt weitgehende politiſche

Amneſtie für Indien unter gleichzeitiger Aufgabe
des Feldzuges des ſtaatsbürgerlichen Ungehorſams Pre

Konferenz ermöglichen wird.
Auf Antrag Albarda (Holland) wurde ſchliehich

noch ein Aktionsprogramm zur Abrüſtungs- ſand
frage beſchloſſen, das u. a. internationale Kund
gebungen in den wichtigſten Zentren der Arbeiter
bewegung und in Grenzorten ſowie varlamentariſche
Aktionen vorſieht.

in Agypten.
Die von der ägyptiſchen Regierung b

Wahlverſchandelung iſt bisher der
lichkeit noch nicht zur Kenntnis gebracht
worden. Man führt dieſen Verzicht auf die Drohung

gen Regierung mit allen Mitteln und bis zum
letzten zu bekämpfen bzw. unmöglich zu machen.Neuerdings ſind übrigens wieder Argeiden für eine

Verſtändigung zwiſchen Regierung und der
Oppoſition vorhanden. Die Verſtändigungsbeſtre
bungen werden von London aus ſtark unterſtützt.

Jm Gebiet des Polizeipräſidiums Recklinghauſen
unternahmen am Sonntag etwa 300 Nationalſozia
liſten in neun Laſtwagen eine Propagandafahrt.
Nach Recklinghauſen zurückgekehrt, formierten ſie ſich

unter Vorantragung von Sturmfahnen zu einem
Zug, den die Polizei erſt nach Ueberwindung
ſtarken Widerſtandes mit dem Gummi-
knüppel auflöſen konnte. Die Sturmfahnen wurden
beſchlagnahmt.
aus ſtarkem Eiſenrohr mit verhärteter Spitze.

Auch in Anhalt uniſormverbot. Das a
Staatsminiſterium hat gemäß dem r

die erfolgreiche Durchführung der Round-Table

Wahlſieg der SPD.
e das Tragen von Uniformen auf Straßen
und Plätzen verboten.

heißt auch Sieg der Gewertſchaſten!

Der Metallarbeiterkongreß zu Ende

Berlin, 24. Auguſt. (Eigener Bericht.)
Der Metallarbeiterkongreß ging am

Sonnabend zu Ende. Die Schlußſitzung war im
weſentlichen ausgefüllt mit einer Debatte über den
Ausſchluß o tioneller Elemente infolge ver

Verhaltens.
Zwei kommuniſtiſche Verbandsmitglieder hatten

ſich geweigert, eine Erklärung zu unter-ſchreiben, daß ſie die Beſchlüſſe der kommuniſtiſchen
Internationale und der KPD. Zentrale in der Ge-
e hhrage ſoweit ſie den Beſchlüſſen der
Organiſation entgegenſtehen, nicht anerken-
nen. Der Verbandsausſchuß hatte die Be

ng der Ausſchlüſſe dieſer Mitglieder abge-
mit der Begründung, die beiden hätten ſich
direkt en die Jntereſſen des Verbandes

verſtoßende Handlungen zuſchulden kommen laſſen.
namentlicher Abſtimmung wurde vom
eß die Frage, ob der Verbandsvorſtand das Recht hat, in gewiſſen Fällen

von Mitgliedern die ſchriftliche Erklärung zu

h r e. uVerbandsbeſchlüſſe ſtellen, mitW Stimmen bejaht. Die Aus-

der beiden Mi W wurden mit
großer Mehrheit beſtätigt.

Kommuniſtenausſchküſſe beſtätigt

die ehe der l maliger Verbandsmitglieder, die wegen ihrer i zuſogenannten Oppoſition iſten bei den
wahlen aus dem Verband ausgeſchloſſen worden

i Der Verbandsvorſitzende h arten dem
Verbandstag für das Vertrauen, das altenVorſtand durch die Wiederwahl ausge re hat.

n ſeinem Schlußwort z tete Reichel den vor
ildlichen kameradſchaftliun des Verba gtages geführt wurden.
ieſer Geiſt berechtige zu der Erwartung, daß auf

den kommenden Verbandstagen der Metallarbeitr
ein noch viel einheitlicherer und geſchloſſenerer
Wille vorherrſchend ſein werde. Jn der Würdigung
der Arbeit des Verbandstages doh Reichel mit be
ſonderem Nachdruck hervor, daß ſich der Kongreß
energiſch

für die Verkürzung der Arbeitszeit unter
48 Stunden pro Woche

e hat. Wenn die Arbeiterſchaft ihr Los
ſſern wolle, dann müſſe ſie vor allem den

freien Gewerkſchaften in ihrer ſchweren Arbeit
helfen. Durch einen kräftigen Erfolg der Sozial
demokratie bei den Reichs der Ge

Einſtimmig beſchloß ferner der Verbandstag
werkſchafts
Wirtſchaft geſichert werden.

Die „Eſiristſich-lotionoſen sogemn:
SCPP. tritt für Arbeiterintereſſen ein

Die bürgerlichen Parteien betrachten Arbeiterſchaft als Störenfriede

Halle, den 25. Auguſt.
Zu einer „Gründungskundgebung für den

Landesverband Mitteldeutſchland des Deutſchen
Gewerkſchaftsbundes“ hatten am Sonntag die
ChriſtlichNationalen Gewerkſchaften nach Halle
eingeladen. Der Vorſitzende des Deutſchen Ge
werkſchaftsbundes, Heinrich Jmbuſch, ſprach
über „Wir und der Staat“. Er bezeichnete es als
Aufgabe der chriſtlichen Gewerkſchaften, die chriſt

ch nationalen Gedanken zu pflegen, ſtaatsbürger-
iche Geſinnung zu wecken und vor allem für die
Einigung aller Deutſchen einzutreten.Die chriſtlichen Gewerkſchaften ſeien politiſch neu

tral, das heiße aber nicht politiſch unintereſſiert.„Keine Neutralität gibt es der marzxiſtiſchen So
zialdemokratie gegenüber, aber im übrigen laſſen
wir unſeren Mitgliedern vollkommene Freiheit.“
(Wörtlich!)

Jmbuſch betonte das beſondere h
ſeiner Gewerkſchaf?en am Staat. Von je ſeien

oſitiv zum Saat eingeſtellt geweſen, auch jetzt
ei das der Fall. Deutſchland ſei aber ein Staat,in dem der Bürokratismus herrſche. Trotzdem

wollen ſie mitarbeiten an der inneren Ausgeſtal-
turg ſowohl, wie an ſeiner äußeren Macht und
Größe. Es ſei marzxiſtiſche Jdeologie, daß die Ar

(27) Davon, daß dieinternational wird, daß Staats und Volksgrenzen
durchaus nicht mit den Grenzen der Wirtſchaft
zuſammenfallen, erwähnte Jmbuſch kein Wort.

effent ſänden

er e a

d e eWMantelvertrag. Erklärungsfrift auſt
e

iſt, in dem die Ver

in gröherer Cinfing in Stact und

irtſchaft immer mehr Se

wir m ſEs ſei z2 Sitzen in mühſamer Arbeitre zug Arbeitnehmer chriſtlich
ſatalat vor gedanen S r Sozialdemokratie Worglent-

S der Sr.nenle). Er e
ames Ereignts

er

S als bedeutſ
u 5 e le Ri rte,J chaften im Bü gern

r e empfundene u et„Ein u urer Unterſchiede freien Gewerk
rir. nenr t a n n Wehnariyf einen ſo

t W eee dem die e Wten ſtehe. eraniſationen ſtärkſte
Parteien

kaum Be
und un

do h en politiſchen Parteien be

u d vwindung derwird t die
en und die anren S ten Abvbeiterorganiſationen. n Lunte vie Kraft der Sozialdemo-

kratie, eine Million Wähler organi-fiert hat und 9 Millionen Stimmen erhielt?

e in den Verſlechtung der Maſſen mit der De enrteh-

Beſſere Worte der Anerkennung können ſich freie
Gewerkſchaften und Sozialdemokratie für ihre Ar
veit nicht wünſchen, als ſie hier von Führern der
„Chriſten“ und „Nationalen“ ausgeſprochen wur-
den. Die Arbeiter und Angeſtellten aber werden
ihrer Anerkennung am 14. Sepetmber mit dem
Stimmzettel für die Sozialdemokratie Ausdruck

e Geſtändnis!) geben.

Lehnwiriiſeenh für das Holzgewerbe

Der beabſichtigte Lohnabban abgewehrt

iſterinm ſind bei den Ver
zur Neuregelung der Löhne

und dieinfolge der anfangs ſehr halsſtarrigen Haltung der

Arbe waren, nunmehr füreingetreten

alle Bezirke gleichlantende Schieds e
ſprü ſche gefällt worden. Sie beſagen: Die ſeit
herigen Ecklöhne bleiben in jedem
Bezirk beſtehen. er ebeſtandenen unden ne oWie h ha in Kr Wo beierzielt wer e

e

Arkordkom

reiſe einer Nach
nene Lohnabe nee en am I. in Kraft treten

und bis zum 15. e u 1931 n W
r

Ob die Organiſationen bereit ſind, die Lohn
Grund der Schieds

ſprüche zum s n muß abgewartetwerden. Jeden cheint n Unternehmern die u de oengen u ſein, duvch
Ausſperrungen Lohnabbaudi tate durch
zuſetzen. Ueberall ſind ſie bei ihren Lohnabbau
verſuchen auf den entſchiedenſten Widerſtand der
9 zarbeiter geſtoßen. ell haben ſich daher die

nternehmer in der Stuhlinduſtrie in Rabenau, die
mit der Lohnabbauaktion begannen, eines Be r
beſonnen. Nach zwei Wochen Ausſperrungie Arbeiter SWbeten, die Arbeit zu den huen

ungen wieder aufzunehmen. Jn den übrigenallen Fandelt es ſich um Ausſperrungen geringeren

mfan J z m ößten Teil ebenfalls
mit r die Arbeiter beendet worden.Augendlit lich delegt die Geſamtzahl der noch aus

geſperrten iter wenig mehr als 1000. Die
ſcharfe ion der Arbeiter, die die Lohnabbauen m Unternehmer hervorgerufen haben,

die Heißſporne im Arbeitgeber

wurde vom Eiferhüttenver Thale

auf ſeinen sStilleg ren kurz vor ten die
ur

V m ntlaſſung von 1 rbeiterni u die vorläufige cknahme der Lohn
enſteuer kamen damals j nur 250 Mann

c.man n inganſo daß am ine mals 300 Arbeiter
enende weitere 300 Arbeiter entlaſſen

wurden. Die r r Entlaſſunggekommenen laden zmitgli t damit be
reits 850 erreicht.

Zurückgewieſene Agrarieranmaßung.

Die oſtpreußiſchen Agrarier hatten die Kühnheit,
trotz der ungeheuren Arbeitsloſigkeit unter den Land

arbeitern die Zulaſſung von 3000 polni-
ſchen Wanderarbeitern zur Kartoffelernte
zu fordern. Das Reichsarbeitsminiſterium hat dieſe
dreiſte Zumutung zurückgewieſen.

eich beim Mägdeſprungern. desTfennertes iſt ein Vergleich zuſtande gekommen.

Es ſind Verhandlungen eingeleitet worden mit dem
Ziele der Wiederaufnahme des Betriebes.
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Jeder Arbeitnehmer müſſe ſich auch als
Staatsbürger fühlen und am Ausbau des
Staates intereſſiert zeigen. Bisher ſei das leider
nicht der Fall geweſen, zu viele

und ſo den Kräften freiesie e dem Staate i zen e 2
In ſeinen weiteren Ausführungen
buſch zwiſchen dem Einer e

Wort ungallgemei
hin und her. Dasnicht. Nur in ſeinen nen
Schlußformulierungen forderte er „mehr Beach-tung der Wien Grundſätze bei allen Jn-
i in Zukunft eine poſitive, bejahende Einellung zum eine gute Sozialwirtbeitnehmer mit den anderen Schichten es deut

ſchen Volkes gar nichts, mit den Arbeitnehmern
haſt (7)“. ſtellte ſeiner el ſteh u
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auf der de aber ſehen wie in einem
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Ach geren rm. u eriter h aber fallen die Horizontalen
und als e

Vieles iſt W über Prag, die Stadt der großenſder alten Stadt! Der S3 teiVer nheit und der großen Zukunft geſagt und keit und Farbmächtigkeit P r r.
geſchrieben worden. Politiker und Poeten, Realiſten Dunkel und plötzlichem Leuchten. S längſten der

und Schwärmer haben ſie geſchildert und be i ien per von ihnen hat G S s geren eeree, der ver und ſein im Sonnen-

Sronaun in Halifax gelandet.
Der Warnemünder Pilot von Gronau, der in

m letzten Tagen einen Oſtweſtflug über den Ozean

g gewagt hat, iſt am Sonntag um 22 Uhr Berliner
Zeit in Halifax gelandet. Gronaus Flug war plan
mäßig durqhgearbeitet und vorbereitet. Aa z e e e a der dethengene wech ſartet er an

den Stein pseblich zu einem Funkprobeflug nach Norwegen,w. i r i en e andere jedoch am Freitag auf Grönland, von wo er

Stein aus der Slowakei. retten
Da

ier ſich tief in den Stein gegraben r das J war bri
t85 a das ſo r eworden iſt. eet f. en e Bahnen nes anpe

So preiſt der eine die ſtolze Gebärde dieſer Hügel-
dt, ihre Dome und J urgen, ihre Türme und

d Drei die die Stadt überragen. Der andere
r n romantiſchen Worten den zauberhaften

eiz, der über den alten Quartieren der Stadt liegt,
das geheimnisvolle Rauſchen der mitternächtlirn ſch mitternächtlichen

Prag wandelt ſich ſtets unter der Stimmung
ſeiner Beſchauer.

Stolz ragt der Hradſchin, die rieſige BurganlagePrags, über den Strom. Gerade ße der e
Biegung. Aus der Wagerechten des Stromes ſteigen
die Hänge, geſt

In das Amtse ericht Charlottenbu
am Sonnabend 5 und nburg drangen

entwendet s eidie dort aſiene e elt W e Bebauung. Die Akt nd Kaſſenſchraä ern,
nge Flu er Burganlagen fangen d Senk- Akten u aſſenſchränken des Amtsgerichtes.rechte jedoch wieder auf und ſchaffen Dann vecſanethen e, ohne irgen e

Wagerechte über dem Strom und mit dem Strom Einbruch vorzunehmen.
Die Höhenwirkung wird zuſammengedrängt. Dieſer Der Diebſtahl der Schlüſſelwuchtige Eindruc des Geſamtbildes wird verſtärkt deckt, ſo da We ine iel Ebers

Einbruch auf Raten
Vereitelter Einbruch beim Amtsgericht Chariottenburg

deſſen Formen ſchaffen das
Moderne. am Sonntag weitergeflogen iſt. An Bord des Flug

zeuges befanden ſich ein zweiter Führer, ein Funker
und ein Bordmontenr. Das Flugzeug iſt ein
DornierWal.

Eödlicher Abſturz beim Goslarer
Flugtag.

wurde ab Sonnabend nachmittag unter polizei Auf dem Goslarer Großflugtag ſtürzte der
lichen Schutz geſtellt. Wahrſcheinlich haben die Braunſchweiger Flieger Linz von der akademiſchen
Diebe von den Maßnahmen der Polizei Wind de Fliegergruppe mit ſeiner Sportmaſchine beim
kommen, denn ſie haben von dem ſicherlich für die Ballonrammen ab. Das Flugzeug, das ſich in
S u Dern geplanten Einbruch abgeſehen geringer Höhe befand, bohrte ſich mit dem Pro
dte el den en ihnen die Schlüſſel nichts peller in einen Kartoffelacker. Linz trug mehrere

Rippen und Beinbrüche, ſowie ſchwere Kopfoer
letzungen davon, denen er auf dem Transport zum
Krankenhaus erlag.

und Schränke des Amtggerichtes geändert

werden. Außerdem iſt angeordnet worden, daß diedur n trotzigen Koloß des St. Veitsturmes und uch umfangreiche Sicherheitsmaßnahmedie Türme von St. Georgen. Architektoniſche Kraft troffen werden Pugten. er mee
iſt hier wundervoll zuſammengeballt und geſammelt.

ie Kleinſeite unten mit den Kuppeln und den
Türmen ſowie der Vielfältigkeit der ieg Dächer

e Hrder Altſtadtbe h re MWraſten e ſern deckt gir D er zweite Bauteil
ücken.

Dieſe Spannung, die in dem Ganzen liegt,beginnt zu wirken und ſich bemerkbar e ehe

Eie läet hinüber über den Strom. Die ſteinerne
Brücke Karls IV. wirkt wie die Verkörperung dieſer
rückſchlagenden Spannung. Jn mächtigen und kraft
rollen Bögen greift ſie hinüber zur Altſtadtſeite,
verankert ſich dort feſt mit dem wuchtigen und dochſo wundervoll feinen und zierlich wirkenden Brücken

turm am Rand der Moldau, ſtaut ſich dann in dem
Blocke der a in ihren Türmen, in dem
ragenden, eigenartigen, faſt bizarr in ſeiner Spitz
heit anmutenden Dome am Teyn.

Dieſes Bild ergibt ein hervoiſches Gegenüber.
Die breite Bergſilhouette über der Moldau, die mit
ihrer Breitſeite gegen Süden ſoviel Licht auffängt
und der dunkle Block der Anſtalt ihr o
vom Strome der Moldau und von dem Ringſyſtem
der einſtigen Gräben feſt umgürtet.

273 t i tektoni Widerſpiel von e iKlang u i e Be en e
au

So e r J h e
der bekanntlich von dem Hambur

eben fertiggeſtellt Das wieſige

ige Senkrechte ſteigt der Hradſchin auf.
Das ganze Stadtbild iſt ſofort von Grund auf ver
ändert, dieſer v Block des Hradſchin ſteht nicht
mehr in einem genſatz zum Blocke der Altſtadt.
J bindet der Strom und der Hradſchin iſt die

önung des Altſtadtmaſſivs. So ändert ſich faſt
dauernd der Anblick, den die Stadt dem Beſchauer
bietet. Aber immer und immer wieder iſt das
Charakteriſtiſche der Stadt da: nh gf t, d im ner n gegen Altſtadt. punkt der deburger Haas Affäre ſtand, iſt ſchonUeber ihm a e als Crrrdton baut ſich wieder der Gegenſtand unliebſamer Erörterungen.

dann der Dreiklang auf, zu dem die Einzeltöne der Dieſer
chiedenen Städte oder Stadtteile zuſammen Sherlock Holmes in Weſtentaſchenformat,

ießen; Kleinſeite mit Hradſchinſtadt, Altſtadt und der in einer Anwandlung von komiſchem Ehrgeiz
uſtadt. in trautem Verein mit dem früheren Landgerichts

n ſpürt heute noch ganz genau, daß dieſe dreißrat Kölling gar zu gern, den ihm als JudenTeile des heutigen Prag rure viele Jahre hindurch von vornherein Serdugrisen Fabrikanten Haas als

ch als ſelbſtändige Gemeinweſen entwickelt haben. Mörder in die Hände der rächenden Juſtiz geliefert
ine jede von ihnen wahrt ihren eigenen Charakter hätte, ſcheint ſich in Gelſenkirchen, wohin er ver

eine jede bietet in die Augen ſpringend ein anderes ſetzt wurde, noch nicht eines S beſonnen zu
Bild. der Kleinſeite unter dem Hradſchin haben. Offenbar iſt Tenholt auch am Orte re
miſchen wiſchen die Bürgerhäuſer ſtolze Adels neuen Tätigkeit ein bißchen leichtfertig auf Mörderburgen. läſte der Czernin an Wonlg ver Lob ſuche gegangen.

kowitz und Thun, der ClamGallas und Kinsky mit Die Sache wurde ruchbar durch eine Klage
olzem von der Macht der Beſitzer zeugenden Faſſa Tenholts gegen einen Jnwaliden Daniel Dreſch,e und In ſeinen dumpfen Mauern I deſſen Sohn Karl und gegen den früheren

brütet der teingarten, eine friedliche Jnſel Poſigeiwachtmeiſter Fritz Olſchow y. Die Sache
z des Friedländers prächtigem Palaſt, ſeinem wird zur Zeit verhandelt; ein umfangreicher

auerneſt in unſicheren Zeiten. Von den Höhen Zeugenapparat iſt aufgeboten.
rüßen Barockgärten mit Terraſſen und Loggien. m 21. Juli 1928 fand man im

erkirchen liegen wie im Traume unter alten Kanal die Leiche eines 26jährigen Ernſt Dreſch.
BSäumen, Laubengänge kränzen den Ring, in deſſen Schußwunden wieſen auf einen Mord hin. Tenholt,
Zu uge itiaß mit ſeiner hohen Kuppel gen der gemeinſam mit dem Polizeikomm ſaf Weiß

aus Buer den Fall behandelte, verhaftete denWie ganz anders die Altſtadt. Ziet vergſeteer Vater und Bruder des Ermordeten. Zum Leid-
e e vrelen Hofer i weſen Tenholts mußten aber die Veſchudigten,
Muſikanten aller Art und aller möglichen und un
möglichen Jnſtrumente, von kleinen Buden und
Smläden Knier den Laubenganaen In Zur Berufung gegen Röntgental

atz mit dem Rathaukir e u Ja davon dann das Viertel, wol Die Staatsanwaltſchaft des i III
ung das Gletto von Prag ſtand. Nur die alteſin Berlin hat gegen das Röntgental Urteil Be
Synagage blieb vor dem Schickſal des Nieder rufung eingelegt. Der Staatsanwalt iſt der Mei-

iſſenwerdens bewahrt und ſteht einfam zwiſchen nung, die von Pankrath geführte eng
neuen Häuſern dieſes Stxadtteils wie ein alter taler Na onalſozialiſtenGruppe, deren fünf Teil-

Wunderrabbi inmitten einer neugierig gaffenden nehmer frigerrgeen wurden, an der Schießerei,
Volksmenge. wegen der die Berliner Nationalſozialiſten ſämtDann wieder prunkvolle Kirchen. lich n erhielten, beteiligtweſen iſt. uch die Verteidigung hat ſich nunHeute tobt brtn n ampf zwiſchen ſehr zur Einlegung der Reviſion entſchloſſen.

Neben verfallenen Spelunken ſchießen die mo Mildes Diſziplinarurteil.
dernſten Geſchäftshäuſer empor. Am Kai nebenane nd Univerſitäten. Und um Von der Diſziplinarkammer am Oberlandes-
dieſen Kern die Neuſtadt, die Stadt des Gewerbes gericht in Dresden wurde der Verwaltungs-Hier verdrängt das Moderne bald das alte Stadtbild. Lrſpettor Reifer in NeuGehrsdorf zu

Immer aber wird der Blick wieder zum Stadt ark Buße verurteilt; außerdem erhielt Reifer
kern gezogen. r einen Verweis, Dem Angeſchuldigten, der beimOft ſt dieſer allerdings dem Blicke entzogen. Fürſorgeant beſchaftigt war, wurde Laſt ge
Dunſtmaſſen ſammeln ſich in den Keſſeln zwiſchen legt, in ſeinem Dienſtzimmer an Mädchen und

Bergen und verhüllen den Hradſchin. Dann Frauen Handlungen begangen zu haben, die hart
läuft der Blick über die Altſtadt hinweg in das an der Grenze zwiſchen ungehöriger Vertraulichkeit
Uferloſe, dann führt die Karlsbrücke in das Unend und unzüchtigen ar n liegen. Vom Schöffen-
liche. Der Strom der Moldau liegt wie gebannt gericht war Reifer zu ſechs Monaten Gefängnis
bis dann wieder ganz plötzlich ein Lichtſtrahl die verurteilt worden im Berufungsverfahren aber
Rebelwand zerreißt. von der zweiten Strafkammer beim LandgerichtPnd dieſes Lichterſpiel über dem alten GeſteinBautzen freigeſprochen worden. Da die Vorgeſetz

e en dere
Tenholt auf Mörderſuche

Eine neue Affäre des Haas-Jägers von Biagdeburg
Wieder eine falſche Verdächtigung

Schlüſſel ina t aukunft an ei rh Das 11. Opfer.Die Flugzeugkataſtrophe bei Jglau hat
inzwiſchen ein elftes Todesopfer gefor-
dert. Der ſchwerverletzte Journaliſt Rudolf
Söwenſtein aus Danzig iſt ſeinen Verletzungen
erlegen. Vorläufig iſt noch unbekannt, wie das
Unglück vor ſich ging. Man nimmt an, daß das
Flugzeug vom Blitz getroffen wurde.

Wilhelm als Schützenkönig.
Prinzeſſin Hermine, die Frau des Exkaiſers,

St ur Zeit in Sabor (Schleſien) auf. Zu dem
tzenfeſt, das hier vor einigen Tagen ſtattfand,

lud die Schützengilde in treudeutſcher Dankbarkeit
ſei und ihren Mann ein. Wilhelm beauftragte
einen älteſten Stiefſohn, drei Schüſſe für ihn ab
ugeben, und ſiehe da: der junge Herr traf, ima zu den ſonſtigen Gepflogenheiten der

des Sprinkenhofes,

nzollern, tatſächlich ins Schwarze. Der Ex-
er iſt alſo nunmehr höchſt offiziell Schützenkönig

von Sabor, obſchon es der Treppenwitz der Welt
See geſchichte gewollt hat, daß S. M. ſelbſt zu dieſer

e Würde gekommen iſt, ohne daß er etwas dazu getan
r u S an ſieht: Wilhelm bleibt nicht nur denützen von Sabor, er bleibt ſich auch ſelber treu.

Myſteriöſer Tod einer Schönheit
Mrs. re eine der ſchönſten Frauen des
mondänen s Deauville an der frangö
en Ozeanküſte iſt am Sonmabend tot in ihtem

tt aufgefunden worden. Am Abend vor ihrem
Tode hat Mrs. Southers ihren 35. Geburtstaff in
voller Geſundheit im Kreiſe einer großen Geſell
Faſt Allerdings ging das Feſt mit einem

ne

erbaut wird, iſt ſoollendüng des n Wer

nglücksfall zu Ende, denn einer der Gäſte ſtürzte,
als er die Villa verließ, die Treppe hinunter und
og ſich einen ſchweren Schädelbruch zu. Mrs.

Southers erlitt nachts eine Nervenkriſe, ſchlief
aber dann nach Einnahme eines Beruhigungs-

mittels feſt ein. Daß ſie am anderen Morgen von
ihrer Kammerjungfer tot aufgefunden wurde, iſt

nachdem ſie einige Monate lang in Unterſuchungs faſt ein mediziniſches Rätſel.
haft geſeſſen wieder in Freiheit geſetzt
werden. Es konnte ihnen nichts nachgewieſen Das Kind als inder.

Untergrundbahnarbeiters fand beimwerden. San er r 4Das dicke und für Herrn Tenholt eventuell noch e S d pynlogne 76 Goldſtücke mit
recht Ende kommt nach. Mörder, die
nur deshalb u der geſt. laſſen werden. weil Freitod um 121 Mark. Der ögjährige Polizei

meiſter r in Berlin hat ſich mit ſeinem Dienſt-man ihnen nachweiſen en im all
en das a n n r z revolver erſchoſſen, als bei einer unerwarteten
hin den Schluß ziehen, daß ſie in der geheimnis Kaſſenreviſion ein Fehlbetrag von 121 Mk. die
vollen Mo e i veines Gewiſſen zu für ſich verwandt zu haben ſcheint, entdeckt

urde.ein iaben ſcheinen. Mit von Material, das der
olizeiwachtmeiſter Olſchowy beſchafft hatte er Die Aberführung ber Leiche

Andrees.
oben die zu Unrecht v. uldigten in aller Oeffent

Die Berichte über das Auffinden der
ichkeit

olt die ganze Unterſuchungf Trund Zng Andreeſchen Polarex pedition auf der

Der Sohn eines

die ſchwerſten Vorwürfe gegen Tenholt.

3 a usegen Vater un n nur auf Sru i bei Franz-JoſefsLand haben inagen eines Geiſteskranken drei es Stern nes uſeßet e Die Blätter
h eſege des en rin Ht bringen in längeren Artikeln ausführli Dir
tie Ausſagen oer tenden ü rees, im Ballonzibs geändert habe Enblich wird dem mertwürdi-[Sungen des kühnen Verſuchs Andrees, in

gen Kriminalkommiſſar direkte Zeugenbeeinfluſſung Wvorgeworfen.
Sollten die Vorwürfe der beiden Dreſch zu Recht

beſtehen, ſo dürfte die Rolle des mißratenen Poli
zeicäſaren Tenholt wohl endgültig ausgeſpielt ſein.

ten Reifers der Meinung waren, daß ſich der An
r des Vertrauens, das ſein Amt von ihme ür unwürdig erwieſen habe, wurde au

77 r r. get demienſtentlaſſung einge narkamr pelen indes zu einer Zim milderen

trafe.

Neuer gw2wriahennotggu in Berlin. Jm Hauſe
des an ſpinaler Kinderlähmung erkrankten Ste
litzer Obertertianers iſt ein vierjähriges Kind von e
demſelben Leiden befallen worden. Jm ganzen be à Jläuft ſich die Zahl der in dieſem Monat in Berlin
an ſpinaler lähmung Erkrankten auf ſechs
Perſonen.

Angeklagte Sparkaffendirektoren. Ge die
Direktoren und den Geſchäftsführer der emei
nen Spar und Vor r 5 afſel geſtret
etwa einem halben Jahr mi r großen ven
wer iſt von der Staatsanwaltſchaft Ane erhoben worden. i deree ichtli ird dem Trans-Bankerotte in Muſſolinien. Jn Jtalien wurden ſeintreffen werden. Vorausſichtlich wir
im Juli 1239 Konkurſe und 90211 Wechſel port ein ſchwediſches Panzerſchi

ro teſte gezählt gegen 1086 Konkurſe und 81 893
ſelproteſte im Juli 1929. Die Zahlen des

vergangenen Monats ſind Rekordziffern.



Halle
Aus dem u

Merſeburg. Montag en
20 Uhr. im Herzog Cbri lrer-Iehrgang. Helſer und Gäſte will
kommen.
Delitz Dienstag, v inm 8 eGoldenen Kugel“: Fun tn
uns Ulle Paltei- ugendewertſchaſtsſunktionäre mü 3

erſcheinen. a ſtFieneea d. uauſt,ln. o e despr. deſſen liche e
Deu ſiſchen H aJ nbauſchule oder Renaſium. Redner: r

J Gau onDie luſtige Wienec Hperetee

Muſik von Strauß.

2 e

2

S

Volkspark
Morgen, Dienstag, 20 Uhr:

J

Commerkonzert
Ausgeführt vom g.
San e no Plätz. r
Eintritt nur 30 Pfg.

dauert das
Tages-

(Halle). 2 ehe u Parter-
mitalieder und Volksblattteſer ſind
hierzu eingeladen.
Ammendorf W
20 Uhr: Näh t dkreiches
ſcheinen erwünſch

Aus Heeresbeständen 1.
Mil.-Drelljacken u. HoſenMil.S e fr. ſehl 478
Mit Stiefe 75n e wMil.-Unterhoſen u. Hemden jeMilitär-Unterhoſen, neu 2, es
Militär Decken, neu 8,50
Milttär-Röce, feldgrau 75
Militär-Tuchhoſen rMilitär Tuchhansſchute 1,65
Mil.Schnürfchuhe, Orig. neu 9,50
Mil.-Torniſter, m. Tragriemen 4,75Sanzüge mit We

ver gute Qualnät G,50Nuckſ p o .40Windjacken J 59 9 595 95

Wanderhemden 90Verſand nach außerhalb gegen Nach
nahme, Umtauſch geſtattet.

Slegmund SCWwar ull.
Filiale Halle, Gr. Märkeratr. 5

Wochenrate auf einen

Damen ham

Anzahung 8 Hork

Paul Sommer

J II in
wählt immer wieder

das gute
Kaiſer-
Juszugmehl

siene ne
Bad Iicbenweréa

III
„Aus meinem
leben“.

Volks cousg abe. Alle
drei Teile in einem Bend,
rund 1000 Heilen gterk,
qufes Popier, klarer Druck,
in Ganzleinen gebunden

C 77

Pienstag, den 26.fräk 47 n nachm.

des Hall. Sgmph. Orchesters.
Leitung Benno Pldts. ag0

Gespräch
bildende
Sensations-

onnerstag,
28. August,
abends 8 Ubr

In jeder Vorstellaung
der praohtvolle

Premièren- Spielplan

mit 50 Programmteilen.

III
ist Stragsbrgers

welt berühmter Tier-
paxk und Pferde-

Anusstellung. Täglich
10--6, Mittwoch 10--2 Dhr.

Mohere Beuwtet!

fettuichtes Porgament-forher:

papierAuecnenpapier

in Rollen und Paketen
sehr preiswert

Sohmeeratraße 24

Trinkt Milch
von der

Hauptgeſchäft: Gr. Nikolaiſtratze 3

Zehh,chſtr. 6 Geiſtſtraße 63
Große Wallſtraße 45

bGo!dharsch erf

Keeladh

III äeriege

vom Städtiſchen Gaswerk

Volksſchule
völlig teſte

jede Hausfrau.

Goldbarſchſilet 7

h 3 z.Schenſtſch ohne Kopf S 489
Ferner täglich friſch:

be 50

Gerade v ſollte jeder täglich
cklinge eſſen.

Wie Sie delikate Fiſchgerichte
kochen, zeigt Jhnen Frl. Zabel

Donnerstag, nachm. à Uhr, kath.
Oleariusſtraße,

Sehr wichtig für

jeden

6., 75 in.
Im Herzen von Millionen ist das Bild
dieses Mannes lebendig geblieben.
Brist der Arbeiterschaft ein Heiliger“
geworden und eine Erivnerangen
sprechen von Kampf und Sieg, denn
das war sein Leben: Kampf und Sieg
für die Sache der Unterdrückten

Volksblatt
Halle a. S. Gr. Viriehatr. 27

von 2,50 Mark an

von 2, Mark an
Spülmittel und andere Sqſteme

loge gratis
nach allen Ortenc. Mappendac a Co.

Halle a. S.
Gr. Ulrichſtr. 41. Leipziger Str. 61 /62

z
in ganz kurzer

Surhe

u e Betriet

Zahltag. Die Erinnerungen des trüheren Cheiredakteurs

T FRkinen

Ein erschütternder Tatsachenbericht über
den Nationalsozialismus und Faschismusl

Preis des Buches S 2.75
In modernem, farbigem Photomontage-Umschlaeg.

Schwer lastet das Schicksal über ltalken. Durch faschi-
stische Willkür gefesselt, wehrios, seiner geistigen Freiheit
beraubt, erträgt es Mussolini als Diktator. ZTerstörte
Arbeiterorganisationen, zertrümmerte Zeitungsdruckereien,
in Brand gesteckte Volkshäuser kennzeichnen den Weg,
Miſhandlung und Mord brachten den Renegaten zur
Macht Aber die Geschichte zeigt, daſe noch jede Tyrannei
gestürzt ist. Nichts wird vergessen. Für alles kommt der

des soaialistischen „Avanti“ brachten als Vorabdruck in
der Abendausgabe des „Vorwärts“ bereits einen vollen
Brſolg Sie sind ein wertvolles Geschichtsdokument.

V

v Wen ne ee n e

De
Wirkungsvolle Recklame
ist heute ein Geschöftsmann nicht in der
Loge, sein Unternehmen auf eine leistunqs-

fähige Höhe zu bringen. Er sollte da-
her nicht verssumen, sich dieses Mitels
zu bedienen. Dies geschieht am vor
teilhaftesten durch ein qut ausgeſührtes

Inserat im Volksblatt
das in weiten Kreisen der Bevölkerung
des Berzirks Halle-Merseburg verbreitet
t und überall sehr gern gelesen wird
Eins is! sicher: ohne zeitqemsße Reklame

keinen geschättlichen
II

5
2c

l
4

reinigen und kärben
Damen- u. Herrengarderobe

a h eKragen und Gberhemden
Haushattwäsche

in bekannt guter Ausführung
T

Verelnlote Färhereien und Wäcchereſen
Maverskerger, Galoenberg, Union, Giesort, G. m. d. H., Haile

3252

geber der

erndes, ehrendes und

Zamilien Nachrichten

„Nachrichten“

Am 23. August verschied der Handels-
kammersyndikus i. Herr

Dr. O Freitern f. Boeuin

Der Verstorbene war seit 1921 bis zu seiner
Versetzung in den Ruhestand am 1. April 1930
als stellvertretender Syndikus, dann als Leiter
der Einzelhandelsabteilung und als Heraus-

in den Diensten
unserer Kammer. Sein edler Charakter, seine
Pflichttreue, seine große Begabung und sein
allezeit freundliches Wesen verschafften ihm
die Anerkennung der Kammermitglieder und
seiner Mitarbeiter und sichern ihm ein dau-

dankbares Andenken.

Die Industrie- und Handelskammer
zu Halle.

Dr. Traus, Vizepräsident.
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